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Donnerstag » 27. September 1917.

Auch Dienstag unsere zlieger
über London!

Der Tagesbericht vom 26 . September.
W. T.-B'. Großes Hauptquartier, 26. Seht . (Amtlich.)

Westlicher Kriegsschauplatz.
Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht.

An der Schlachtfront in Flandern  ist seit gestern der
Feuerkampf  stark aufgelebt.

Morgens nahmen unsere Truppen einen Teil des am
20. September nördlich der Straße M c n i n - D v e r n ver¬
lorenen Geländes in kraftvollem Ansturm miede  r.
Unter engster Zusammenfassung ihres Feners und großem
Kräfteeinsatz versuchten die Engländer durch viermaligen
heftigen Gegenangriff  unS Mieder znrückzudrängen.
Der Feind wurde abgeschlagen.  Das zwischen dem
Polygon-Wald und der großen Straße erkämpfte Gelände
von uns b e h a u pt e t. Außer blutigen Verlusten büßten die
Engländer über 250 Gefangene  ein . Abends steigerte
sich das Feuer au der Küste, wo wieder Ostende  vom Meer
und Land aus beschossenwurde, und von der Mer bis zur Lys.

Nach starkem Feuer während der Nacht schwoll des
Morgens die Artilleriewirkung vom H o n t h o u l st e r -
Wald  bis zum Kanal Comines - Ypern  zum Trommel¬
feuer an. Auf dem größten Teile dieser Front setzten dann
englische Infanterie - Angriffe  rin.

DieSchlachtistinvollemGange.
Im ArtoiS und beiderseits von St . Quentin nahm die

Feuertötigkeit lebhaft zu.
Abends griffen die Engländer bei E o r n r l r e u an und

drangen vorübergehend in unsere Linien. Gegenstöße
vertrieben den Feind.

Heeresgruppe Deutscher Kronprinz.
In mehreren Abschnitten der Aisne - und Eham-

pagne - Front  lag lebhaftes Feuer auf uirferen Stellun¬
gen und Batterien, die den Kampf kräftig aufnahmey. Er-
kuudrrugSaefechte verliefen für uns günstig.

Vor Verdun  schwoll zeitweilig der Feuerkampf auf
dem Ostuser der Maas  zu großer Deftigkeit an. Südlich
von B e a u m o n t machten die Franzosen auf die kürzlich von
uns dort genommenen Gräben einen vergeblichenAngriff.

Unsere Flieger  griffen abends erneut London und
die englischen  K ü st e » Pl ii tze beiderseits des Kanals
an. Bombenwürfe auf R a m s g a t e , M a r g a t e , Dover
sowie auf Bonlognc , Calais , G ravelin es und
Dünkirchen  hatte » erkannte Brandwirkung. EincS
unserer Flugzeuge ist nicht zurückgckehrt.

über Land verloren  die Gegner gestern 15 Flugzeuge.
Oberleutnant Bertold  brachte seinen 21. Gegner im Luft-
kampf zum Absturz.

Östlicher Kriegsschauplatz.
Heerrssront des Generalfeldmarschalls Prinz Leopold

von Badern.
Bei Jakobstadt,  am D r j s d j a t j - S c e,  westlich

L u ck und bei T a r » o p o l war die russische Artillerie tätiger
als in der letzten Zeit.

Heercsfront des Generalobersten Erzherzog Joseph.
' Südlich des Sereth  brachen deutsche Sturmteuppen

bis in die Hinteren  Linien der russischen Stellung eirst
Sie kehrten nach Zerstörung der feindlichen Graneng -lagen
mit mehr als 15 0 G e f a n g e n e „ und mehreren Maschinen¬
gewehren zurück.

Mazedonische Front.
Die Lage ist unverändert.

Der Erste Generalquartiermeister: Ludendorff.

Die neue schwere Schlacht in ziandern.
Der deutscheKkendberichtvom 26 .September.

W. T.-B. Berlin , 26. Sept ., abends . (Amtlich. Dr -cchtbe-
richit.) Die Schlacht in Flandern  zwischen Langemarck
und Holleberke (15 Kilometer) dauert noch an.

Stellenweise ist der Feind bis zu 1 Kilometer Tiefe in
unsere Kampfzone eingrdrungen, in der erbittert gerungen
wird. _ _

Gsterreichisch-ungarischer Tagesbericht-
W. T.-B. Wien, 26. Sech. (Drahtbericht.) Amtlich ver¬

lautet vom 26. September, mittags:
Östlicher Kriegsschauplatz.

Beim Sereth  brachten deutsche Truppen van -einer bis
zu den rückwärtigen feindlichen Linien -durchgeführten Unter¬
nehmung über 150 Gefangene  und mehrere Maschinen¬
gewehre «sin.

Italienischer Kriegsschauplatz
‘ . Auf dem Monte San Gabriele  und bei Kal wur¬

den feindliche Aufklärungsabteilungen zurückgewiefen. Im
- Tonogebist und westlich von Tolmein brachten unsere Stotz-
' trupps Gefangene ein.

Di« Wiegertätigkeit war am Jsonzv, dann zwischen dem
Etsch- und Suganatal sehr leibhaft.

Morgen-Musgabe.
Südöstlicher Kriegsschauplatz.

Nur mäßige Avtillerietäligkei-t.
Der Chef des Generalstabs

Tirpitz über Urieg und Frieden.
Die Deutsche Vaterlandspartei veranstaltete , wie wir

bereits mitteilten , am Montagabend in Berlin eine große
Kundgebung für einen starken deutschen Frieden . Wir geben
die bei dieser Äelegeiiheit gehaltene, in vielem beachtenswerte
Rede des Herrn v. T i r p i tz der Bedeutung des Redners
wegen (nicht, als ob wir uns darum nun mit allem von
ihm Gesagten glerchsetzen möchten) in nachstehendemnach dem
Bericht der „Deutschen Tagesztg ." eingehender wieder. Groß¬
admiral v. Tirpitz bemerkte, daß er als Freund Englands
ausgewachsensei, aber im Ausland erkannt habe, daß Deutsch¬
land infolge seiner aufsteigenden Entwicklung einem Zu¬
sammenstoß mit England entgegenginz ; oanach fuhr er wie
folgt fort:

Noch ehe wir eine in Betrachtung kommende Seemacht
hatten , noch ehe ein Flott engesetz da war, das ist festznhalten,
tat sich eine politische Gruppe in England zusammen, die auf
ihre Fahne schrieb: Gerovaniam esse delendam . Der
innerste Wesensgrund dieses Weltkrieges ist doch die nicht
überbrückte Kluft zwischen dem europäischen Kontinent und
der WeltauffassuriK Englands . Die Entscheidung ist noch nicht
gefallen. Wir sehen aber, wie der Unterseebootskrieg, den
unsere Hochseeflotte erst möglich macht, und dem sie den
Rückhalt gibt, wirkt und an dem Lebensnerv unseres Tod¬
feindes zehrt und weiter zehren wird, wenn wir Stange
halten . Schonzeigt sichunser Sieg;  ob einen Monat
früher oder später, läßt sich natürlich nicht sagen. War müssen
nur aushalten , unbeirrt wciterkämpfen und das Ziel fest im
Auge haben . Das haben Lloyd George und Wilson längst
erkannt . Darum sollen, wie in alten Zeiten , die Deut¬
schen geschlagen werden durch die Deutschen,
wenn auch auf moderne Weise. Seien wir uns klar : es geht
nicht nur um unsere wirtschaftliche Existenz und um das
Erbe unserer Kinder, die Seele unseres Volkes soll gemordet
werden. Die Gemeinbürgschaft der Trust-
Magnaten  Amerikas mit denen der City von London —
vorher schon stark entwickelt — hat in den drei Kriegsjahren
progressiv zugenommen. Sie maßten unsere Niederlage
wollen, wenn das Geschäft rentieren sollte. Auch das ameri¬
kanische  Volk ist schon jahrzehntelang systematisch gegen
uns vergiftet worden. Trotzdem war der politische Boden, auf
dem Wilson mit seinen Absichten stand, nicht sehr stark. Sein
Verhalten war nicht im Geiste Washingtons und wurde nicht
gebilligt von allen Amerikanern , die diesem Geiste treu sind.
Unsere früheren Methoden haben aber Wilsons Politik immer
wieder gekräftigt, man könnte fast sagen, ihn erst kreiert ; alle
Versuche, seine Freundschaft zu gewinnen , wirkten in um¬
gekehrtem  Sinne . Nur unsere Niederlage konnte ihn
befriedigen. Hochmütiger und beleidigender  ist
nie zu einem tapferen Volke gesprochen worden, als Wilson
es zu uns getan hat . Die von uns erklärte Seesperre ist keine
Vergeltungsmaßregel . Unsere Seesperre ist vielmehr ein
legales Recht. .England sieht aus einer gewissen puritanischen
Gedankenrichtung heraus alles als Frevel an, was ihm als
auserwähltes Volk ungünstig ist, alles als Recht, was ihm
günstig.

Als wir dem Durchmarsch der Franzosen und Engländer
durch Belgien zuvorkamen, nannte man es ein Verbrechen.
Noch kurz vor seinem Tode hat mir der Generaloberst von
Moltke  gesagt , daß er vollständig orienftert gewesen sei
über die Stellungnahme Belgiens beim Ausbruch eines
etwaigen Weltkrieges. Dem Staale Belgien  ist durch
unser Verhalten recht geschehen und nicht unrecht.
Das muß einmal klipp und klar ausgesprochen werden. (Stür¬
mischer Beifall .) Was geht nun im Hirn des Verbandes vor,
um Deutschland nieberznwerfen , da es mit den Waffen nicht
acht ? Durch Rchen und Noten ihrer Staatsmänner , durch
Geld und Agenten aller Art, durch amerikanische Orien¬
tierung äußerst geschickter Prehorgane suchen sie den Blick
unseres Volkes abzulenken von dem Ziel, auf das es jetzt
allein ankommt.

Die Welt, wie sie ist, nicht wie sie Ideologen scheint, macht
notwendig, daß Deutschland, wenn es in Zukunft bestehen
will, so weit Entschädigung  haben muß, um die Mög¬
lichkeit zu gewannen, sich wieder emporzuarbeiten . Mit der
Landwirtschaft  allein würde es im 20. Jahrhundert
nicht mehr gehen. Auch muß es so viel st r a t e g i s che
Sicherheit  erwerben , um ähnliche Überfälle schwieriger zu
machen. Ein Friede ohne Entschädigung handgreiflicher
Art  bedeutet Niedergang Deutschlands und Sieg des anglo-
amerikanischen Kapitalismus . Noch ein Faktor muß berück¬
sichtigt werden : die Würde, welche eine Nation ausstrahlen
muß, und das Ansehen, welches sie genießt. Das Ende dieses
Krieges muß daher allen Völkern klar beweisen, daßEng -
land uns nicht besiegt  hat . Um diesen Beweis zu
liefern , um eine sichere Grundlage für die Wiederaufnahme
unserer Entwicklung zu schaffen, müssen wir dafür sorgen,
daß Deutschland -seine W e l t st e l l n n g behält. Das kann
es nur erreichen durch die richtige Lötung der belgische n
Frage.  Das weiß England ganz genau . Ein ivirklich neu¬
trales Belgien Hai es niemals gegeben. Belgien wir immer
der Brückenkopf Englands . Wir müssen daher wollen, daß
nicht England , sondern Deutschland seine  Schutz-
m a cbt lei . Lüer lieat für uns eine militärische und wirt-
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schaftliche Existenzbedingung. Es ist dabei -inch zu berück¬
sichtigen, daß eine nochmalige Verriegelung der Nordsee mit
größerer Gefahr für England verbunden sein muß, als es>
1914 den Engländern schien. Es -st ein Irrtum , daß dies
durch Unterseeboote  allein erreicht werden kann. Ver-
niag ferner jemand nach diesem Kriege noch ehrlich zu glauben,
daß Papierverträge uns schützen könnten oder auch nur
unsere dortigen Wirtschaftsinteressen zu sichern vermöchten?
Bloße Versprechungen  wird man uns geben, so viel
wie wir habeir wollen. Es ist uns auch die moralische Pflicht
erwachsen, die Flamen  vor erneuter Unterjochung durch
die Francillons zu beschützen.

Überblicken wir die Verluste an Blut , Milliarden , Roh¬
stoffen, in der Valuta , bedenken wir , daß, ganz abgesehen von
den Kolonien, der Einfluß Englands und Amerikas die meisten
unserer Auslandsfirmen zur Liquidation gebracht hat, daß
unsere transatlantischen Geschäftsverbindungen durchschnitten
sind, und dann stellen Sie sich die Folgen des sogenannten
Btatus quo ante vor. Unsere Arbeiter  sind es, die am
schwersten darunter leiden würden ! Erwächst uns daher nicht
die Pflicht, bis in die entlegensten Dörfer hinein unser
Volk anfznklären  über die ungeheure Gefahr , vor der
wir und unsere Kinder stehen? Um dieser Pflicht nacĥ u-
kommen, ist der Ruf aus Ostpreußen ergangen. Nicht auf
Fanfaren - und einen Hurrapatriotismus tommt es an , son¬
dern auf selbstlose, eiserne Arbeit. Jeder an seiner Stelle,
auch die Frauen eingeschlossen, oer Höchste und der Geringste,
der Reiche und der Arme sind uns willkommen. Die Deutsche
Vaterlandspartei läßt in bezug auf Einzelfragen und beson¬
ders in bezug auf innere Politik jedwedem seine persönliche
Überzeugung. Sie ist eine Einigungspartei , die alle Kräfte
auf das große Ziel sammelt. Die Deutsche Bäte clandsp rrtei
nimmt auch zu der angekündigten Wahlrechtsreform in
Preußen keine Stellung . Die geht nun ihren Gang . Der ge¬
waltige Kampf, den Deutschland jetzt führt , geht nicht unr
Deutschland allein, er geht in Wahrheit um die Freiheit
des europäischen Kontinents  und seiner Völker
gegen die alles verschlingende Tyrannei des
Anglo - Amerikanertums . Den militärischen
Sieg  haben wir in der Hand. Unsere tapfere Volkswehr
zu Wasser und zu Lande verbürgt ihn. Auch der p o l i t i s che
Sieg  wird uns mit Sicherheit werden, wenn wir das Herz
und den bewußten Willen dazu haben. Deutschland kämpft
für ein grctzes Ideal . Deshalb möck,te ich in alle Gaue unseres
Vaterlandes hinausrufen : Deuffchland wach' ans ; deine
Schicksalsftunde ist gekommen!

Deutscher Reichstag.
(Von unserer Berliner Abteilung .)

I. . Berlin , 26. Sicht. (Eig. Dmhtbecicht. zb.) Der
Reichstag hat heute unter großer Beteiligung seine Be-
ratungen wieder ausgenommen in einer kurzen Sitzung,
auf die sogleich eine längere Pause folgte, um dem
Hauptausschuß Gelegenheit zu geben, in teils vertrau¬
lichen Verhandlungen über die Papstnote und über alle
äußeren und inneren Fragen sich eingehend zu be¬
sprechen. Der Kanzler  wird schon morgen vor dem
Hauptausschuß seine Rede halten , wie uns einer der
Zentrums -Minderheitsleute , der es wissen kann, sagte,
„nicht im Sinne Erzbergers '' . Er wird sich
also zwischen R e i chs t a g s m e h r h e i t und Vater-
I and spartet  stellen und deshalb kaum unsere
Kriegsziele so deutlich offenbaren können, wie er sie vor
dein Siebener -Ausschuß dargelegt hatte , lind wie sie der
K r o n r a t gutgeheißen haben soll. Im Sitzungssaal,
in dem die Abgeordneten bis zum Glockenzeichen sich
sehr lebhaft und teils erregt unterhielten , lag auf denr
ersten Sitz der mittleren Bänke der wuchtige Lorbeer-
kranz, den das Saus einin seiner angesehensten Mit-
glieder, den>. verschiedenen Abgeordneten Bassermann,
gewidmet hat . Präsident Dr . Kaempf rief dem Führer
der Nationalliberalcn ein Abschiedswort nach, das auf
allen Seiten achtungsvoll gehört wurde. Dann erfüllte
der Präsident unter allgemeiner Zustimmung eine vor¬
gezeichnete Mission,  namens der deutschen
Volksvertretung  dem Präsidenten Wilson in
scharfen Erklärungen  die Antivort zu erteilen,
daß sich Deutschland in den Fragen seiner inneren Neu-
ordnung jegliche fremde Einmischung  auf
das entschiedenste verbittet.  Dieselbe heiße Zu¬
stimmung fand Präsident Dr . Kaempf, als er unseren
Helden zu Lande, auf dem Wasser und in den Lüsten
erneut den Dank des Vaterlandes aussprach.

Dann erhob sich am Tisch der Reoierungsmitglieder,
wo man zum ersten Male auch den Ministerialdirektor
Schiffer  sah , die lange Gestalt des Schatzsekretärs
Graf Rödern,  der eine erste Verteidigung der For¬
derungen für die neuen Reichsämter für nötig hielt.
Hier droht über der Regierung des Dr Michaelis ein
ernstes Gewitter herauszuziehen. Im Z e n t r u m, in
der Sozialdemokratie , ja in s ä m t l i che n Parteien
soll gründliche Abneigung  bestehen , den gefor¬
derten Kredit für den Vizekanzler  zu bewilligen.
Wenn nicht eine große Sinnesänderung eintritt , wird
wegen der persönlichen llnbeliebtheit  des

. Herrn Dr . Helfferich, dann auch als Hinweis , daß die
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bisherigen Veränderungen in der Reichsregierung für
ungemOgend  geHalten werden, der Kredit eine
glatte A blech nung  finden , so daß der Vizekanzler
zum Rücktritt gezwungen wird . Mit viel Auf¬
merksamkeit und Beifall hörte das Haus die Wünsche
des Schatzsekretärs für die 7. Kriegsanleihe . Als der
Präsident Vertagung  auf den 3. Oktober vorschlug.
erschien, wie immer, der Abgeordnete Ledebour
(unabh . Soz .) mit heftigem Protest . Es war der Ab¬
geordnete S che i d e m a n n, der die Vertagung recht¬
fertigte,  gleichzeitig aber auch eine Interpellation
ankündigte, deren Wortlaut „von den bevorstehenden
wichttgen Verhandlungen " abhängen soll. Ledebours
Antrag , morgen über den Belagerungszustand zu
sprechen, wurde abgelehnt.

*

Sitzungsbericht.
4t= Berlin , 26. September.

Am Bundesratstfich : Walroiff, Dr . Schwanden, Graf
Roedern, Dr . Soif , Rüdlin, Dr . *>. Krause, Schiffer und Dr.
v. Wal-dow.

Der Platz des verstorbene  n Abgeordneten B a s s e r-
ma n n fit mi.t einem Lorpeerkr  a nz  geschmückt.

Präsident Dr. ttaempf
eröffnet die Sitzung um 3 Uhr 20 Min . und gibt dom Hause
davon Kenntnis , daß er dem König von Bulgarien  aus
Anlaß des A-blebens  der Königin (die Anwesenden er¬
heben sich) das BeftoD des Reichstags ausyedrückt hat . Der
Präsident fährt fort : Ich habe dem Hause eine schmerzliche
Mitteilung zu machen. Am 24. Juli fit unser verehrter
Kollege Bass ermann  einem längeren Leiden erlegen.
Kollege Basserm.ann hat an den Arbeiten des Reichstags stets
in hervorragender  Weise teilgenommen, namentlich
als Vorstandsmitglred in seiner 'Eigenschaft als Quästor.
Dem Dahingefchiedenen werden wir stets ein ehrenvolles
Gedächtnis bewahren. Sie haben sich zu Ehren des Verstorbe¬
nen von Ihren Plätzen erhoben, ich stelle dies fest und danke
.Ihnen.

Dr . Kacmpf fährt fort : Schon am 2. Mai habe ich
die Anmaßung des Präsidenten Wilson

zurückgewiesen, die er sich in der Verhetz  u n g zwischen dem
Kaiser, Volk und Regierung her ausgenommen ' Hot. Jetzt ver¬
ficht er wieder in der Antwort aus die Papstnote die gleiche
Verhetzung. Er wird bei dem gesunden Sinn der deutschen
Bevölkerung auf Granit beißen. (Bvabo !) Der Pro¬
zeß Suchomlinow hat unzweideutig  gezeigt , wer
mitten in den Friedensbestrebungen des deut¬
schen Kaisers in verbrecherischer  Weise den
Weltbvand .emtfeffelt hat . (Sehr richtig!) Auf unserer Sefte
stehen Recht und Menschlichkeit.  Amerika hat aber
auch, abgesehen von seiner MuinitionSlieserung, fortgesetzt
durch seine allem Völkerrecht  widersprechende Haltung
den Krieg ve rlängert. (Sehr wahr !)

Das ganze deutsche Volk »erbittet sich die Einmischung in
feine Verhältnisse und weift die Verhetzung auf das

schärfste zurück.
Denitschland fit Manns  gemug , um seine eigenen  An¬
gelegenheiten seihst zu ordnen (Sehr gut !), und zwar so, wie
es seinen Verhältnissen  und seinem Charakter  ent¬
sprächt. (Bravo !) Zum Schutze des kleinen Griechen¬
land  hat Wifion n i-cht S unternommen . Wir stehen zu
Lande, auf dem Wasser und in der Luft in schwerstem
Kamps um die höchsten Güter der Nation.  An
der Front fit der Heldenmut unserer unvergleichlichen
Truppen unverändert , und sie zeigen efierne Zähi^ ett und
ungebrochene O 'ffensivkraft.  In die Oberste Heeres¬
leitung  setzen wir und das BoK unerschütterliches festes
Betrauen . (Bravo !) Ganz Deutschland rüstet sich, die
7. Kriegsanleihe  zu einem vollen Erfolg zu führen.
Wir .werden idurchch alten  bis zu einem glücklichen Ende
für Kaiser und Reich. (Lebhafter Beifall .)

Mehrere Rcchnungs suchen  werden ohne Aus¬
sprache erledigt , über die Denkschrift, betreffend Rechnungs¬
legung über die Auifftcmdsausgaben für Derftsch-Ostosrika, er¬
stattet Abz. R o s ke einen ausführlichen Bericht. Die Kom¬
mission zur Prüfung der Kriegslieferungen solle schneller
arbeiten , das liege aber nicht am Reichstag, sondern an der
Regierung.

CI. Fortsetzung.) Nachdruck verboten.

§rau Hannas Ehe.
Roman von Erna Weißenborn -Dancker.

„Du hast eine Verwandte in Wien, Konni ? Und
davon erfahre ich erst jetzt. Jst 's etwa auch eine
Wienerin ?"

„Nein , Kind. Herta wohnt erst seit zwei Jahren in
der Kaiserstadt. Sie hat kurz hintereinander beide
Eltern verloren . Der letzte Wunsch meines Onkels war,
sie möge nmch Wien in das Haus ihrer Patin gehen, die
dort ein stilles, zurückgezogenesLeben führt ."

„Wie trcmcig", bedauerte Hanna.
„Es ist für ein junges Mädchen nie verkehrt, wenn

ihr Leben durch ruhige Bahnen läuft ", warf Tante
Elfriede ein.

„Überdies ist sie selbst eine stille Natur ", sagte
Konrad . „Ich verstehe jetzt übrigens selber nicht, wie
ich sie vergesse'! konnte."

„Ich v< .. ,>e das sehr gut", mischte sich Tante
Rikchen ein. „Liebeskeute brauchen keine freniden
Augen. Auch Tauten und Verwandten am Bahnhof
sind überflüssig, das habe ich euch schon ein paarmal
gesagt. Morgen wär ' auch noch ein Tag gewesen."

„Aber, Tante ", wandte Konrad ein.
„Wft haben ja noch so viele Tage ", lachte Hanna.

„Gelt , Konni? "
Tante Elfriedens kühl-erstaunte Augen sfteiften die

junge Frau . Konrad fing diesen Bsick auf . Er zog
Hannas Arm hastig'-durch den. seinen und schritt rascher
aus.

Man plauderte noch übers Wetter und über einige
Neuigkeiten, bis Tante Rikchen unvermittelt Halt
kommandierte.

„Wir schwenken rechts, ihr beiden links", sagte sie
energisch.

Die drei anderen lächelten süß-sauer, lehnten aber
f&K Kanratzs ab. So trennte man sich. ,

_ Wiesbadener TagblrrLL._
Mm fiter ia ldivektor Dr. Lewald: Dir Regierung würde

gerne heute eine Kommfifftmssitzung ansetzen, es fehle aber
an der nötigen Zeit.

Abg. Dittmann (Unabh. Soz .) : Die Enfichu-ldigung fit
nicht ausreichend . Die Kommission fit lediglich K u l i s s e.

Es ist eine Schmach, daß die Heereslikferanten immer
noch so enorme Geschäfte machen können.

Abg. Hähnle (Vpt .) : Eine scharfe Kontrolle der
Kriegslieferung st . er träge  ist unbedingt erforder¬
lich. Die Kommission muß beraten und nicht nur Vorträge
hören.

Die Rechnungssachen werden für erledigt erklärt.
Er- folgt

die erste Lesung deS Nachtragsetats.
Staatssekretär Gras Rocdcrn : Der Nachtragsetat enthält

in erster Linie die Forderung für die neuen Staats¬
sekretäre  und den Stellvertreter des Reichskanzlers,
dessen Stellung losgelöst fit von den Einzelrefforts . An der
bisherigen verfassungsmäßigen Stellvertretung .des Reichs¬
kanzlers durch den Staatssekretär wird nichts geändert . Die
Teilung des Reichsamts des Innern entspricht einem alten
Bedürfnis . Der Handelspolitischen  Abteilung dieses
Amts werden die .entsprechenden Abteilungen des Aus¬
wärtigen Amts und des Reichsschatzamts  ange¬
gliedert worden.

Damit schließt  die erste Beratung . Die Vorlage wird
dem Hauptausschuß  überwiesen.

Die erste Lelsung der vierten Ergänzung zum Besol¬
dungsgesetz wird ohne Aussprache erledigt.

Darauf tritt Vertagung  ein.
Der Präsident schlägt vor, die nächste Sitzung  ab-

zNhalten am Mittwoch - den 3. Oktober , nach¬
mittags 3 Uhr,  mit der Tagesordnung : Kleine Vorlagen,
Ausbau der Handelsflotte.

A>bg. Ledebour (Unabh. Soz .) beantragt , die nächste
Sitzung bereits morgen  äbzuhalten , mit der Tagesord¬
nung : .Mündlicher Bericht über die SchutzHaft.  Zu einer
längeren Pause liegt kein Anlaß vor. Der Reichskanz¬
ler  mutz sich klipp und klar über fein« Politik ohne nach¬
trägliche Korrektur  aussprechen , und dazu wäre
morgen eine günstige Gelegenheit. An Beratungsmateri -al
fohlt es nicht. Die übrige Bevatungszeit würde bei einer aber¬
maligen Bertagmig zu knapp werden.

Abg. Schridcmann (Soz .) : Die gleichen Ausfü.hruugen
hat Abg. Ledebour im Sentoreukonvent  korgetrageii.
Wir haben dort die gle iche Ansicht vertveten, uns daun aber
anders bestimmen lassen. Sachlich wärei» wir bereit , so¬
fort  zu verhandeln , andererseits schweben noch Verhand¬
lungen in den zuständigen Stellen , von -denen die Formulie¬
rung einer Interpellation  abhängt . Wir würden Ge¬
fahr laufen , zweimal dasselbe  zu enötteint.

Abg. Dr . Arendt (Deutsche Frakt .) : Wir werden dem Be¬
schluß des Seniorenkouvents folgen müssen. In Zukunft bitte
ich aber , hintereinander  zu tagen, schon aus Rücksicht
aus die unbequeme Reisegelegenheit.

Es bleibt  bei dem Bovschl-ay des Präsidenten . Der
Präsident erhält die Ermächtigung , dem Generalfeldmarschrll
v. Hindenburg  zu seinem 70. Geburtstag die Glück¬
wünsche des Reichstags auszudrückem. (Lebhafter Beifall .)

Schluß 5 Uhr.
*

Sitzung des Keltestenrats bts  Reichstags.
!W. T .-B. Berlin , 26. Sept . (Drahtbericht .) Der Ältesten-

rat des Reichstags einigte sich heute nachmittag dahin, daß
in einer kurzen Sitzung der Vollversammlung der Rochtrags-
etat nach AuSsü'hrung des Staatssekretärs dos Reichsschatz-
amts ohne Erörterungen an den Hauptansschuß verwiesen
werden soll. Sodann soll die Vollversammlung bis zum
3. Oktober vertagt werden. Für diesen Tag soll die zweite
Lösung des Gesetzentwurfs über die Wi e d e r h e r st« l l u n g
der deutschen Handelsflotte  und die zweite Lesung
dos Nachtragsetats  auf die DagesarLmung gesetzt werr
den. Die Zwischenzeit fit für Ausschußfitzungen  ver^
fügbar . Der H « up taus schuß  tritt morgen Donnerstag
zusammen . ES soll angestrebt werden, die diesmalige Tagung
dos Reichstags bts gegen den 10 . Oktober zu be¬
enden.

„Gott sei Dank", seufzte Hanna , als sie allein die
winklige Gasse hinuntergingen.

Er schien das zu überhören.
„Ich finde es so aufmerksam, daß sie kamen, um

uns abzuholen", begann er nach einer Pause.
„Ach, Konni , ich glaube, sie kamen bis aus Tante

Rikchen sämtlich aus Neugier"', gab sie nachdenklich
zurück.

Nun betrachtete er sie überrascht nnd sichtlich un¬
angenehm berührt.

„Du irrst , Kind. Tante Elfriedc und meine
Schwestern kamen in guter Absicht. Du wirst überhaupt
gut tun , dich in vielem nach ihnen zu richten. Sie sind
erfahrene Hausfrauen , du kannst in jeder Hinsicht von
ihnen lernen ." Hanna antwortete nicht.

„Nicht wahr , du wirst recht freundlich zu ihnen
sein", redete er zu.

„Ich finde es sehr häßlich, wenn ruan immer tun
soll, was andere Leute, wollen", sagte sie und zog trotzig
die Oberlippe hoch.

„Um meinetwillen , Hanna ." Das klang so bittend,
daß sie weich wurde.

„Was täte ich nicht um deinetwillen, Konni . Also
ich werde recht lieb sein, weil du es willst."

„Na , siehst du", lobte er erleichtert.
Die kleine Gasse mündete jetzt aus den Markt . Sie

überquerten ein holperiges spitzsteiniqes Pflaster und
betraten den sandigen Mittelweg . Ein Trupp Fabrik-
arbeiter zog mit ehrerbietigem Gruße an ihnen vor¬
über. Ein paar schwatzende Weiber schwiegen und knix-
ten, als sie der beiden ansichfig wurden.

Hanna blickte sich um. Au der Ostseite des Marktes
erhob das Kirchlein des Städtchens seine zwei spitzen,
kupsergcdecktenTürme . Schlicht und schmucklos stand
es da, nur von einer dürftigen Pappclallee unisäumt.
Auf dem Marktplatz selbst und zwischen den Steinen
des Straßenpflastcrs wucherten vorwitzige Grasbüschel
yntz ans, den Dachrinnen tropften die Reste eines vor

Morgen-Ausgabe . Erstes Matt . Nr . 192.
Die Rede des Reichskanzlers im Haupt-

ausschutz morgen.
ti.  Berlin, 26. Sept. (Eig. Drahtbericht. zh.) Der Hcru.pt-

ausschuß beginnt feine morgige Sitzung um 10 Uhr früh.
Man nimmt an , haß her Reichskanzler das Wart alsbald or-
grerfen wird.

Eine Erklärung der nationalttberalen
Reichstagsfraktion.

Br . Berlin , 26. Sept . (Eig . Drahtbericht , zb.) Die
nationalliberate Reichstagsfraktion hat in ihrer Sitzung
einstimmig folgende Erklärung beschlossen: „Das „Ber- ,
liner Tageblatt " stellt Betrachtungen über die Sitzung
des Zentralvorstandes  der nationalliberalen )
Partei an und sagt, die offenbar unvermeidliche
Spaltung  der Partei habe schon im Juli d. I ., kurz
vor der Entschließung der MehrheitSpnrteien , bevor-
gestanden, denn damals seien nicht weniger als elf
Abgeordnete zum Austritt  aus der Partei entschlos¬
sen gewesen. Wir stellen fest, das diese Mitteilungen
über Vorgänge innerhalb der nafionalliberalen Reichs¬
tagsfraktion völlig erfunden sind, und daß kein
nationalliberaler Abgeordneter jemals daran gedacht
hat oder daran denkt, den Austritt aus der nationallibe¬
ralen Partei und damit aus der nationalliberalen
Reichstagsfraktion zu vollziehen."

vi« Umwälzung in Rußland.
Entschließungen des Vollzugsausschusses des

A.- und S .-Rates.
W. T.-B'. Petersburg , 26. Sept . (Drahtbericht . Tele-

graphen -Agentur .) Kriegsminifter Werschewski  hielt
in der Sitzung des Vollzugsausschusses der Arbeiter - und
Soldatenräte eine Rede, in der er sagte : Reichskanzler Dr.
Michaelis  überging in seiner amtlichen Auseinander¬
setzung die Friedensbedingungen Rußlands
mit Schweigen.  Dieses Schweigen bedeutet, daß
Deutschland, das unser Heer weichen sieht, sich mit England
und Frankreich zum Schaden Rußlands verstän¬
digen  will . Glücklicherweise erklärte das englische und
französische Volk, daß ihre Regierungen keinen Sonder¬
frieden  abschließen würden . Gestern erhielten wir die
amtliche Zusicherung darüber . — DerMarineminister Wer¬
de  r e w S ki sagte in der gleichen Sitzung : Das Mißtrauen
der Seeleute gegen die Offiziere sei ungerechtfertigt , denn das
ausgezeichnete Offizierkorps bilde die letzte Hilfsquelle der
Flotte . Er sagte, man mutz den Offizieren volles Vertrauen
eutgcgenbringcn , denn sonst wird dem Feinde der Weg ge¬
ebnet. Der Minister bat den Arbeiter - und Soldatenrat um
Unterstützung, um wieder eine normale Tätigkeft in der
Flotte herbeizuführen , und gleichzeitig versprach er, die Ver¬
bände der Seeleute zu erhalten . Nach den Erörterungen
nahm der Hauptvollzugsausschuß folgende Einschließung an:
Nach den Mitteilungen des Kriegs - und Marine¬
ministers sowie der Berichte der Abgesandten über die Lage in
Helsingfors und bei der Ostseeslotte, die die für die Sicherheit
des Landes und die Interessen der Revolntftm 'bedrohliche
Lage anerkennen , beschließt der Vollzugsausschuß, eine Ab¬
ordnung von 5 Mitgliedern nach Helsingfors  zu schicken.
Diese hat den Anstrag , den Willkürlichkeiten gegen
die Offiziere  ein Ende zu machen und die regelmäßige
Tätigkeit der gerichtlichen Unieivs.uch.ung der Mordangelegenc»
heiten Unterstützung zu verleihen unter Beteiligung der demo¬
kratischen Verbände . Sie soll bei der Wiederherstellung der
normalen Tätigkeft der Schfissausschüffe und des Hauptwus-
schusses der Qsfieeslotte zur Wiederausrichttling der Autorität
der Führer in den Fragen der Operationen und militärischen
Ausbildung nritwrbsften. Ferner soll sie den Gerüchten über
die Umtriebe deutscher Agenten in der  Ostsee-
s i o t t e auf den Grund gehen und die Seeleute auf die Ge¬
fahren aufmerksam machen, die die Zerrüttung der Flotte für
das Land und die Revolution mft sich bringen.

Der Vollzugsausschuß nahm dann folgende Entschließung
zur finnischen  Frage an ' Indem der Ausschuß den Vor¬
schlag der sinnfichen Sozialdemokraten über die Bildung einer
gemeinsamen Kommission zur Ausarbeitung eines Plaues
zur Beseitigung .des Konflikts zwischen Finnland und Ruß¬
land begrüßt , sendet er dorthin drei seiner Vertreter , nämlich
Kumotscharski, Pcsern und Tschernow.

kurzem gefallenen Regens träge und eintönig in die Ab¬
flußkanäle . Wie ernste, hochmütige Wächter umstanden -
die Häuser den stillen Platz, eines so grau , so schmucklos )
und mürrisch wie das andere. Sie hatten alle dieselben '
hohen, schmalen Bogenfenster, dieselben massiven, tor-
artigen Türen mit den blanken Messingbeschlägenund
Drückern und dieselben spitzen, altmodischen Giebel.
Die Augen der jungen Frau ffogen voraus und blieben
an dem Eckhaus hängen, zu dessen Eingang drei graue
Stufen hinaufführten.

„Ch. K. Bunkhardt ", stand über dem hochgeschwun¬
genen Torbogen.

Da war es also. Genau so still und grau wie die
anderen und doch, als umwehe es ein gewisser vor¬
nehmer Hauch. Frau Hanna sah unverwandt hinüber.
Dann seufzte sie leicht auf , raffte ihr dunkles Kleid, daß
das seidene Unterkleid knisternd aufrailschte und schritt
an ihres Mannes Seite über den kotigen Fahrdamm . J

„Da wären wir ", meinte Konrad Bunkhardt und
dabei lief der Schein einer tiefen, freudigen Erregung (
über sein ernstes Gesicht. Fast ungestüm zog er die
Klingel und genau im selben Moment öffnete ein
livrierter Diener die Tür.

„Er muß auf uns gewartet haben", sagte Frau
Hanna sich.

„Guten Abend, Jean ", begrüßte Konrad ibn. „We
steht's ?"

„Alles beim alten , Herr Bunkhardt ."
„Schön. Komm, Johanna ."
Der Diener stieg hinter den Ankönnnlingen die mit

dicken Läufern belegte Treppe hinauf , dabei diskret die
neue Herrin musternd. „Sehr zart und sehr hübsch",
konstatierte er.

An der Glastür , die ins Innere führte , stand schon
ein schwarzhaariges Mädchen in weißem Schürzchen
und Häubchen. Als Hanna oben war , trat es auf sie
zu und reichte ihr einen Strauß Veilchen.

(Fortfttz«us fotfli-i



Nr. 198 . Donnerstag, 27. September 1617 .
Eine Bewegung zugunsten einer Volksabstimmung über

die Fortsetzung des Krieges!
W . T.-B . Berlin , 26 . Sept . (Drahtbericht .) Der

„B . Z." wird aus Basel gemeldet : „Petit Journal"
meldet aus Petersburg : Der Verlust der Düna¬
front  ermutigte L->n Soldatenrat zu einem neuen
Ultimatum  an die Regierung . Das Bestreben des
Soldatenrats geht auf eine Abstimmung von Volk und
Heer gegen die Fortsetzung des Krieges hinaus.

Der Suchomlinow -Proze «.
Die Verteidigungsrede des Angeklagten.

W . T .-B. Petersburg , 26. Sept . (Drahtbericht ) Im
Suchomlinow -Prozetz erklärte rer angeklagte frühere Kciegs-
urinister , daß der Zustand des russischen Heeres , wie er es
aus der Hand seiner Vorgänger übernommen habe , so
schrecklich war , daß vier Jahre , die er an der Spitze des
Ministeriums gestanden habe , nicht genügt hätten , um das
russische Heer ernstlich zu organisieren . Nichtsdestoweniger,
fuhr Suchomlinow fort , vollbrachte ich ein sehr wichtiges
Werk , da wir im Augenblick des Kriegsbeginns ungezählte
Streitkröfte an die Front brachten , die wir natürlich nicht
reichlich verprcviantieren konnten . Überdies betrachteten sich
die Deutschen,  die sich seit etwa zehn Jahren auf den
Krieg vorbereitet hatten , noch zu Beginn des Jahres 1914
nicht als bereit . In dem Zwischenraum von vier Jahren
verbesserte sich unser Heer so weit , daß unsere Mobili¬
sierung glänzend  durchgeführt wurde , entgegen den
Hcffnvngen der Deutschen , die aus Furcht vor unserem An¬
griff auf deni Wege nach Paris,  vor dessen Eroberung sie
standen , umkehren  mutzten . Ich beging vielleicht Jrr-
tümer , aber ich werfe mir vor Gott und meinem Vaterlande
kein Verbrechen vor . Bei den letzten Worten weinte Suchom-
lrnew . Frau Suchomlinow erklärte mit Tränen in den
Augen , datz weder sie, noch ihr Mann Verbrecher seien . Die
Geschworenen hoben über 12 Schuldfragen zu entscheiden , von
denen 16 Suchomlinow und 2 seine Frau betreffen.

Der Taitchdootkrieg«
Die U-vootsgefahr im Mittelmeer.

Br . Basel , 26. Sept . (Eig . Drahtbericht . zb.) Einer
privaten Meldung zufolge 'haben die französische und
die italienische Regierung fast alle Häfen im^ Mittel-
mser infolge der großen U-Bootsgefahr geschlossen.
Die Häfen liegen voller Dampfer , die nicht a u s-
fahren können.  Durch diesen Aufenthalt sind
Verluste  im Werte von Millionen entstanden . Vor
allem sind die Kohlentransporte  nach Frank¬
reich und Italien sehr aufgehalten.

„Wir sind der U-Boote nicht Herr."
— A»S dem Haag, 26. Sept . (zb.) Rrch dem „Nieuewe

Courant " schreibt die „Datly Mail " : Lord Rhondda warnte
uns , datz es nicht mehr genug Lebensmittel gibt , um das
Land dem bisherigen Verbrauch entsprechend zu versorgen.
Es sind nicht nur viel weniger  Lebensmittel vorhanden,
als vor dem Kriege , sondern auch viel weniger Schiffs¬
raum.  Ein großer Teil der nach England verschifften
Lebensmittel wird regelmäßig auf der See vernichtet . Wir
sind der Unterseeboote nicht Herr . Es ist der Admiralität
noch uicht möglich gewesen , die Resultate  zu veröffent¬
lichen . wie dies das Volk von ihr erwartet . Überdies ist das
System freiwilliger Einschränkung , das Rhondda von neuem
anwenden will , schon früher erprobt worden . Nach der sehr
weitgehenden Propaganda von Kennedy Jones trat nicht eine
Ersparnis von 12 oder 18, sondern nur von 5% Prozent ein.
Der Perbrauch der Lebensmittel weist übrigens seit Kriegs¬
ausbruch eine Steigerung auf , so daß tatsächlich keine Er¬
sparnis eirrgetreten ist . Die freiwillige Einschränkung hatte
nicht in ehr Er folg als der freiwillige Heeresdienst . Es gibt
nur ein Mittel , nämlich den Zwang,  und zwar sofort.  —
„Suuday Times " schreibt : Die Tatsache bleibt bestehen , datz
nicht genügend Lebensmittel vorhanden sind , um durch¬
zukommen.

Die richtige deutsche Rechnung.
»r . Rotterdam , 25 . Sept . Der „Manchester Guardian"

fchlretzt aus den wöchentlichen Aufstellungen über den Schiffs¬
verkehr , datz die Unterseeboot drohung nicht
überwunden  wird . England dürfe seine Auftnevksmnkeit
durch nichts von der See abliercken lassen , von der alles ab-
hänge ; denn es könne gar nicht oft genug wiederholt werden,
daß die ganze Rechnung des deutschen Gsnerallstabs unent-
lwegt darauf hinausgehe , daß die Deutschen England früher
zur See schlagen können , als England sie zu Lande.

«

Der englische Bericht über den letzten Luftschiffangriff.
W . T .-B. London , 26. Sept . (Drahtbericht . Reuter .)

Feindliche Luftschiffe , die über JarkHine und Lincolnshine
von der Küste kamen , vermochten nicht weit in das
Innere  vorizudiringen . Sie verseuchten, sich mehreren ver¬
teidigten Plätzen zu nähern , wurden aber durch Geschützfeuer
vertrieben . Die Luftschiffe warfen Bomben in eine K ü sie n-
stadt herab . Du « Frauen wurden leicht verletzt ; der Sach¬
schaden ist gerrng . _

Erneute rev »lntio »äre Etrasicnkämpse
in Mailand und Turin.

W . T.-B . Zürich, 26. Sept . (Drahtbericht .) Nach
Meldung von der italienischen Grenze ist seit Sonntag¬
mittag abermals der gesamte Telegraph « n-
und Eisenbahnverkehr  mit Mailand und Turin
gesperrt. Nach zuverlässigen Berichten kam es in Turin
und Mailand am Sonntag zu neuen revolutionären
Stratzenkämpfen , bei denen es wieder Tote und
Verwundete  gab.

vir Kriedeimiote der Papstes.
Die Lntsnt« will antworten.

Br . Von der schweizerischen Grenze, 26 . Sept . (Eig.
Drahtbericht , zb.) Der „New Uork Herald " meldet:
Die Entente wird die Note der Mittelmächte an den
Papst beantworten,

Wiesb adener TagblaN. Morgen-Ausgabe. Erstes Blatt. Sette V

Bus Stadt mb  Land.
Wiesbadener Nachrichten.

— An die Vormünder , Pfleger und elterlichen Gewalt¬
haber ergehst folgender Auftus : Die siebente Kriegs¬
anleihe  ist vom Reich zur Zeichnung aufgelegt worde n.
Ein voller Erfolg der Anleihe ist für die siegreiche Durchfüh¬
rung des uns auifgedrungeinen Kriegs von großer Bedeutung.
Jeder Deutsche mutz dem Vaterland sein Geld zur Kriegs-
.anleihe zur Verfügung stellen . Die der Aufficht des Unter¬
zeichneten Bormundschaftsgerichts unterstehenden Vormünder,
Pfleger und elterlichen Gewalthaber werden deshalb darauf
hiuoewiesen , datz es auch für sie eine dringende vaterländische
Pflicht ist, die verfügbaren Mündel - und Spargelder , so weit
sie nicht in absehbarer Zeit zu Ausgaben benötigt werden , :n
möglichst weitem Umfang zur Zeichnung auf die 7. Kriegs¬
anleihe zu verwenden . Die Anleihe ist mündelsicher uud ^biedvt
bei guter Verzinsung eine vorteilhafte Kapitalanlage . Insbe¬
sondere empfehlt es sich, das bei den Sparkassen äu¬
ge legte Geld  zur Zeichnung zu benutzen , zumal die Spa - ,
kaffen , wenn die Zeichnung bei ihnen erfolgt , die Hergabe deS
Geldes nicht von der Einhaltung einer Kündigungsfrist ab¬
hängig machen . Die Genehmigung zur Abhebung des zur
Zeichnung erforderlichen Geldes von gesperrten  Spair-
kaffenbuchern tst bei dem VorniundschastAgericht einzüholen.

— Einkauf von Lebensmitteln . Im gestrigen Mendblatt
war die Frage aufgeworfen , wann dtejemtzen Einwohner ihre
Verteilungswareu — Fleisch und Nährmittel — einkauferr
könnten , welche tc^ süber oon 8 bis 1 Uhr und von 3 bis 6 Uhr
beruflich verhindert feien . Das städtische Lebens-
mittelamt  teilt uns hierzu mit , datz für diese ^Personen
sowie für alle sonstigen Nachzügler stets eine besondere
Einkaufszeit  festgesetzt worden ist, und zwar bei Fleisch
am Samstagabend von &l/ z bis 7 Uhr , bei Nährmitteln am
ganzen Samsta >gnach>mittag bis zum Geschäftsschlutz . Es
dürfte also jedem Einwohner genügend Gelegenheit zum Ein¬
kauf der Verteilungswaren gegeben sein.

— Kartoffelmarken -Ausgabc vom 26. bis 29. Sept . 1917.
In der Bekanntmachung vom 24. S «pt. ist die Vorlage der
Haushaltsauswetskarte verlangst . Da die Markenausgabekaete
einen Bestandteil dieser Haushaltsausweiskarte bildet , ist
auch die Markenausgabekarte  vorzulegen.

— Die Sammelkasten der Wirte . Das Kreiskomitee voiu
Raten Kreuz teilt uns mit : Ein schönes Ergebnis haben d:e
Sammelkasten des „Gastwtrtevcretus Wies¬
baden und Umgegend"  ergebcu . Von dem Vovsitzen-
deii Herrn Hotelbesitzer und Stadtverordneten -Emil Zorn
wurden uns weitere 295.13 M . ausgehändigt , so datz die
Samm -lung insgesamt 4799.62 M . eingebvacht hat.

— Obstversteigerung mit und ohne Händler . Man
schreibt aus Büdingen in Oberheff -en : „Bor einigen Tagen
war hier Versteigerung von Apfelbäumen cm hex Stratze . Weil
durch Händler der Preis so sehr in die Höhe getrieben wurde,
gab es solche Unruhen , datz den Händlern das Steigern ver¬
boten wurde . Und nun wurden die Äpfel sehr billig , der
Zentner kam auf 4 bis 5 Mark.  So konnten sich doch
auch ärmere Leute Ä-vftl kaufen ."

— Bevölkerungspolitik zu treiben ist eine Ausgabe, an der das
deutsche Volk nicht vorübergehen darf, will es sein Dasein und seine
Zukunft , um die es in schwerem Ringen kämpft, nickt in Frage
stellen. Wir müssen nicht nur siegen und den Frieden erringen , wir
müssen auch alles tun . damit kin ausreichender Nachwuchs dem
Vaterlande Menschen für die Friedensarbeit gibt. Solche Gedanken
in unserem Volke zu wecken und zu pflegen, hat sich auch die Wies¬
badener Ortsgruppe des RheimMainischcn Vereins für Bevölkerungs-
Politik vorgenommen. Sie will versuchen, all die sozialen und wirt¬
schaftlichen Fragen , die zur Hebung der Kinderzahl in unseren
Familien in Beziehung stehen, znm Gegenstand ihrer Arbeit zu
machen und dabei vereint mit den Organisationen wirken, die bis¬
her schon Teilgebiete aus diesem Aufgabenkomplex bearbeiteten ; sie
will aber auch die sittliche Seite der Frage in den Vordergrund
rücken, um der Anschauung, daß Kinder ein Segen sind, zu ihrem
Rechte und zu erneuter Anerkennung in den weitesten Kreisen zu
verhelfen. Die Ortsgruppe beginnt ihre öffentliche Tätigkeit mit
einem Besprechungsabend, der am Freitag dieser Woche, abends
8Ü  Uhr , im kleinen Saale der „Wartburg" (Schwalbacher Straße)
stattfindet , und der durch ein Referat des Herrn Abgeordneten Dr.
L o h m a n n über „Bevölkcrungspolitik im Reichstag und preußi¬
schen Landtag" eingeleitet wird . Gäste sind zu der VeranstalMng
sehr willkommen.

— Kleine Notizen. Die nächste Pilz - un d Wildgemüse¬
lehrwanderführung  im Dienste der Kriegsvolksernährung
der Schriftstellerin Agnes-Olivia Klein und der Kirchen- und
Konzertsängerin Paula Ulsert findet am Freitag dieser Woche statt,
jedermann kann daran tcilnehmen. Erster Treffpunkt Bahnhof
Chansseehaus im Anschluß an den um 1.20 Uhr von Wiesbaden ab¬
gehenden Zug . Zweiter Tresspunkt % 6 Uhr Waldhorn in Klaren-

vsrberichte über lkunft. Vorträge und verwandter.
* Königliche Schauspiele. „Kyritz-Phritz", Posse mit Gesang in

drei Auszügen (6 Bildern ) von H. Wickeln und O., Justinus (Musik
von Gustav Michaelis) gelangt am Freitag zum erstenmal zur Auf¬
führung . Das Werk, welches am Königlichen Schauspielhaus in
Berlin einen großen Erfolg davon getragen hat und ständig im
Spielplan der dortigen Bühn« steht, ist hier in den Hauptrollen wie
folgt besetzt: Frau Doppelbauer (Teirdelinde), Frau Gebühr (Eulalia ),
Frl . v. Hansen (Frau Soltmann ), Frau Kuhn (Ulrike), Frl . Nossing
lSnsanna ), Frl . Reimers (Emil Thüleckei, Herr Andriano (Rux ),
Herr Albert (Piepenberg ), Ehrens (Klobig). Herrmann (Rauke),
Lehrmann (Schweselmann), Steinbeck (Peter Lietzow), Schwab
(Ebert ). Anfang 7 Uhr.

* Kurhaus . Joseph Plaut , der ausgezeichnete Berliner Bor-
tragskünstler , bier von seinen Vortragsabenden im Zivilkasino noch
in bester Erinnerung stehend, gibt am Samstag dieser Woche, abends
8 Uhr, im kleinen Saale einen „Heiteren Vortrags -Abend".

* Konzert. Es sei hierdurch nochmals auf den Abschiedsabend
von Paul Rebkopf und seiner Gattin Else Rehkopf-Westendorf, der
heute um 8 Uhr im Zivilkasino stattfindet, aufmerksam gemacht.

aas  dem vereinsleben.
vorder ?«fit «. Vereins » «rienirnlungen.

* Me Monatsversammlung des „Wiesbadener Lehrer.
Vereins"  findet am 29. d. M „ abends 8 Uhr, im „Schwalbacher
Hof" statt. Zur Bereinsblattfrage berichtet Herr I . Maaß , Gegen-
berichterstattu fft Herr Lehmann. Die Limburger Vertreter -Ver¬
sammlung wird vorberaten , Vertreter nach Limburg werden gewählt.

Otts dem Landkreis Wiesbaden.
Aus dem Biebrich« Stadtparlament

wc. Biebrich, 26. Sept . In der gestrigen Sitzung der Stadt¬
verordneten wurde ein Befirag von 500 M . zur Hinoenburg-
sPen  de benilligt . Desgleichen die Übernahme des bei den
Kinderspaziergängen  entstandenen Defizits von etwa 200
Mark sowie dir Einstellung eines gegen früher etwas erhöhten Be¬
trages in den Rechnungs-Boranschlag. Nach einem weiteren Be-
jchlikß«chchchpr di« städtischen Beamte» und Lehr« in der Folge die»

selllen i ^euerungSzulagen,  wie der Staat sie seinen Be¬
amten gewährt . Dl - an Frau Ezelins für das Baden ^ Schul¬
kinder zu zahlende Suuime wurde rm Hinblick auf dre allgemeE
Teuerung auf 1800 M . erhöht. Nach dem bestehenden ^.mtms hatt^
in diesem Jahre Ergänzungswahlen  für das Stabtverorv
neten-Kollegium stottzusinden. Tie Bcrsannnlung 1 Ä
von dem Rechte der Verlängerung der ablaufenden Mandate um
Jahr Gebrauch zu machen, die Wahlen demgemäß n chl stattfinden
zu lassen. Die Verordnung , wonach die H e rb st t er . en zugunsten
der Verlängerung der Mcihnachtsferien m Wegfall k°EN sollen,
hat den entschiedensten Widerspruch der beteiligten Kreise wachge-
rusen . Vom Magistrat ist keim Proviuzial -schulkollegium ^ An¬
trag gestellt worden, die Maßnabme rückgängig zu machen oder für
Biebrich eine Ausnabine zuzulaffen. Das betreffend« Gffuch aber ist
dahin beantwortet worden, daß die Verordnung vom Oberprastdentmt
erlösten und daher das Provinzial -Schulkoll̂ mm in Sach« nicht
zuständig sei, daß aber der Oberprästdent sich schwerlich bereit smden
werde, dem Ersuchen zu willfahren . Auch Segen den Fortsall v r-
schiedener Anschlußzüge für Biebrich ist der Magistrat ohne Erf lg
an der maßgebenden Stelle vorstellig Scharben , ?
handelt es sich dabei um vorübergehende Krieg-maßnabmen , welche
bezwecken, Vereinfachungen in, Fahrplane hcrbeizusuhren und den
Nahverkehr zugunsten des Fernverkehrs unzuschrankm . Ern«
Magistrats -Mitteilung gemäß bat der Magistrat aus dre siebente
Kriegsanleihe  wiederum einen Betrag von 300 000 M.  8«
zeichnet. Die Sparkasse hat sich bereit erklärt , gegebenenfalls
Stücke zu übernehmen, ohne daß der Stadt Kosten irgendwelcher Ar
dabei erwachsen. Dem Handwerk wurde nach dem Kriege me Unter¬
stützung auch durch Barmittel in Aussicht Stellt , so daß dre ruhenden
Betriebe wieder ausgenommen werden konnten. Auch Kredite sollen ir
ausreichendem Maße zugestanden werden.

Provinz Hessen-Nassau.
Neue Frankfurter Kriegsmaßnahme ».

«ft SftlS ÄÄÄ Sg » « jjS
fMlTÄJ SOiS ifwls £famte Anfuhr bewirkt sein. Außerdem wird der Magistrat der
Stadtverordneten -Bersammlung eine Vorlage um Bewilligung e
Kredits bis zu 18  Mil tonen Mark zur Beschasfung
weiterer Holzvorrate  unterbreiten . Der bl-her m cetDen
städtischen Gasanstalten als wenig v« wendb°r ruruckblnbê K°ks-
grieß wird zu K o ks b r i k e t : s verarbertet . . Zu dws°m Zweck laßt
die Stadt in den Gasanstalten zwei Brrkettfaorrken  er
bauen , die voraussichtlich zum Frühjahr 1918 den Betrieb auswehuiui
können._ _ _ _

Heues aus aller Welt.
Tausend Warschauer Kinder »ach b-r^ Schweiz. , B er lttt,

26. Sept . Die schweizerische Regienrng erteilte die Er ^ ubms WM
Aufenthalt von 1000 Warschauer Kindern in der Schwerz. Sr«
sollen bis zum Ende des Krieges dort bleiben.
ion einer ausländischen Woklsahrtsemricktung Mdeckt. Es werden
Kinder im Alter von 13 bis 14 Jahren mit einigen Damen hinaus-
geschickt, die sich in der Schweiz zu Kind« gartn « mnen ausbilden

^SÜiit 40 000 M . Goldsrauke« beschlagnahmt. Breslau,
og Sevt . Aus deni Bahnhof in Kattowitz wurden dem Händler
Weimann aus Sosnowice 40 000 Mark rn goldenen Frmrkenstucken
abgcnommen und der Reichshank überwiesen.

Eine «roß« Feuersbrunst i« Galizien. Lemberg,  2k >. Sept.
lDrahtb « icht.) Hiesigen Blättern zufolge bat m Börhslwv em«
Feuersbrunst üb« 100 Wohnhäus« eingeaschert. ^ rhlrew^ Faunlrm
sind obdachlos. Der Schaden wird ans 10 Millionen Kronen ge-
schätzt. Dem Militär gelang es, den Brand aus fernen Hock zu be¬
schränken. _ _ _

Handelsteil.
Grössere Zeichnungen auf die 7. Kriegsanleihe.

w Mainx , 26 . Sept . Die Mainzer Aktienbrauerei zeici
nete % Million , die Firma Hommel 200000 M. auf di
7. Kriegsanleihe.

hd Frankfurt a . M., 26. Sept . Es zeichneten fernen
Feist , Sektkellerei , A .-G., 250 000 M., Hermann Wronke*
i Fa S Wronker , Frankfurt a . M., 100 000 M., Flinsc]
u Co ., Frankfurt a . M., 100 000 M., Ludwig Weiß , Inhabei
der Firma Gehr . Weiß , Weingroßhandlung , Frankfurt a . M,
100 000 M., Marckse u . Co., Weingroßhandlung , Frankfur
a . M. 105 000 M., Michelhacher Hütte A. Passavant , Michel
bach, ' 100 000 M., Chem . Fabriken Worms , A.-Ĝ , FranMur
a . M., 200 000 M., Zuckerfabrik Oflstein , Neu -Offstem -Pfaü
200 000 M.

w . Mannheim , 26 . Sept . Für die neue Kriegsanleihe
liegen ferner folgende Zeichnungen vor : Fahrzeugwerke
Neckarsulm , Heilbronn , 1500 000 M., Bezirkssparkasse
Nidda 1000 000 M., Wayß u . Freytag . A.-G., Neustadt , für
sich und ihre Beamten 1 006 000 M., J . Weck , G. m . b . IL,
Oellingen , Baden , 300 000 M., Pfalz . Pulverfabriken , A.-G.,
St . Ingbert , 1% Mill . M., Süddeutsche Lederwerke St Ing¬
bert 100 000 M., Emaillier - und Stanzwerke vorm . Gebr.
Ulrich , Maikammer , 300 000 M., Luxsche Industriewerke,
Ludwigshafen , 750 000 M., Concordiahütte , Bendorf , % MilL
Mark.

w . Essen , 26 . Sept . Weitere Kriegsanleihezeichnungen:
Gelsenkirchener Bergwerks -A.-G. 6 Mill . M., Geisweider
Eisenwerke , A .-G., 2 Mill . M., Gußstahlwerke Witten a . R.
3 Mill . M., Rhein .-Westf . Kalkwerke Dornap % Mill . M.,
Pahlsche Gummi - und Asbest -Ges ., Düsseldorf -Rath , 1 Mill.
Mark . Gladbacher Wollindustrie , München - Gladbach,
1 Mill . M., Gewerkschaft des Steinkohlenbergwerks Loth¬
ringen , Gerthe , 3 Mill . M.

Berliner Börse.
$ Berlin , 26 . Sept . (Eig . Drahtbericht .) Die Börse war

wegen des israelitischen Feiertags schwach besucht Die
Umsätze hielten sich iu sehr bescheidenen Grenzen . Aueh
in der Kursbewegung traten besondere Erscheinungen nickt
hervor . Im allgemeinen ist der gestrige Stand behauptet
Interesse zeigte sich wieder für oberschlesische Werte . Im
weiteren Verlaufe war ein leichtes Nachlassen der Kurse zu
bemerken . Der Anlagemarkt lag sehr still.

KnktbtMti.
W . T .-B. Berliner Produktenmarkt Berlin,  26 . Sept

(Drahtbericht .) Infolge des hohen jüdischen Feiertags
stockte heute der Warenverkehr fast völlig . Umsätze kamen
kaum zustande.
l 1 . - - -- 1. —ü- 3

Die rNorgen -Ausgahe umfaßt 8 Seiten.
Hautztschristleiter: SL Hegerhorst.

«eraiitwortN» für deutlche Polittt: ist. Hegerhorst ; für AurlaadtpEikr
De. xdil. K. Sturm ; sür den UnterhaltungsteiliB. v. Naaendorf ; fite
Nachrichten aus Wiesbaden uud den Nachbarbezirken: I B.; H Diesenbach;
sür Gerichtssaal: H. Diesenbach; sür Sport und tiusiiahri: 1 . 8, : 5- Losacher:
sür Bermiichtes und den Brteskasteii^ T. Losacker; sür den Handels teil W. Etz;

für die Anzeigen und Reklamen̂H. Dorna ns; iämrlich>n Wiesbadcn.
Druck und Berlag der L. Schellenberg 'schen Hos-Buchdruckerrtin Wiesbedoch

Sprechstundedu Schristleitiu» ut » bigt Udr.
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Achtung ! ? TdlbV ? Achtung!
kommt! kommt!

Walhalla -Theater v.«.zr “ ’ mrSanier Theater. Z
Ab 1. Oktober : vollständig neues grosses gy

Prograoini . Ä erstkl . Nummern!

Gutschein
für eine Platzkarte im

Walhalla-Theater
gegen eine Vergütung von
50% an der Abendkasse

umzutauschen!
Gültig bis 30. Sept. 1917.

Metall-Mobilmachung.
DaS Publikum wird mit Bezugnahme auf die mit den Kohlen¬

scheinen verteilten Aufrufe wiederholt ersucht, Einrichtungsgegen¬
stände ans Kupfer und Kupferlegierung in möglichst großer Menge
baldigst zur Ablieferung zu bringen , da mit dem

1. Oktoberd. I.
die Prämie von 1 Mk . für 1 kg fortfällt.

Ferner werden in der Metallsammelstelle noch
Mllffie dem«» » ? nno«WelMmMe Mw
angenommen und es wird besonders darauf aufmerksam gemacht, daß
noch sehr viel

Aluminiumgegenstäuve
zurückbehalten werden, die dringend alsbald abgeliefert werden müssen.

Wiesbaden , den 12. September 1917. - F459
Der Magistrat.

99 Schöpfung “.
Am Donnerstag : Probe im kl . Kurhaussaale

Damen 7 , Herren 8 Uhr.
Neuananeldungen , schriftlich oder mündlich(11—12 Uhr),

nimmt entgegen der Vorsitzende
Herr Gymnasialdirektor Dr . Preising , Luisenstrasse 32.

Sangeskundige Herren werden um ihre Unterstützung gebeten.
Cäcilienverein Wiesbaden E. V.

Einladung zu einer

Versammlung aller Bankbeamten
am Donnerstag , den 27. September » abends 8% Uhr, in der „Wartburg"
(Probesaal ), Schwalbachcr Straße 51.

Tagesordnung:
Die Gedaltsbewegung unter de » Bankangestellten.

Berichterstatter: Herr Kollege Decker, Franlfnrl a. M.
-- - -------- - Freie Aussprache.

Kein Bankbe amt er darf fehlen. V 564
Deutscher Bankbeamten - Verein.

Zweigverein Wiesbaden._

Joh . Kühn , Juwelieru.Golöschmiedemstr.,
Fernruf 2331 Langgasse 42 (Hotel Adler ) Fernruf 2331

gegenüber der Bärenstrs*se.

Reichhaltiges Lager in Juwelen.
— Stets Gelegenheitskäufe . —

Bestens empfohlenes Geschäft mit reeller Bedienung.
Gegründet 1900. Billige Preise. Goldene Medaille.

Ankauf von Brillanten und Perlen.

MWlM
durch Sparbeiträge

während 3—20 Jahren.
Mk. 3.65 jährl. Beitrag
für Mk. 100.— Zeichn.

Mk. 3615.— jährl. Beitrag
für Mk. 100000.— Zeichn.

!££•„Janus"m
Hamburger

Berficherungs-Akt.-Ges.
Näheres durch:

W . Fischer
tzerderstratze 35.

Angesehene Mitarbeiter für
alle Plätze gesucht. 1131

Neue

in reicher Auswahl.

R. Perrot Nachf.,
Elsässer Zeugladen,

Ecke Gr. u. Kl. Burgstraße 1.

Ia Pfeffer.
Kilv. Bleichstraße 41, Pavierladen.

Sterilisierte Dänische

Vollmilch
1 I-Liter-Flasche Mk. 3.«« l I

8/10. „ „ „ 2.40 ©
3/8 . .. 1.35 >s

zu haben in den Verkaufsstellen vonAdolf Marth.

Bekanntmachung.
Wir machen darauf aufmerksam , dass auch diejenigen Geschäftsanteile , die im Laufe

des Geschäftsjahres voll eingezahlt werden , vom Beginn des auf die Einzahlung
folgenden Kalendervierteljahres am Reingewinn teilnehmen.

Wir bitten daher unsere Mitglieder , die die Vollzahlung beabsichtigen , diese

bis spätestens 30 . September 1917
zu bewirken.

Für neu hinzutretende .Mitglieder empfiehlt sich der Erwerb der
Mitgliedschaft gleichfalls bis zu diesem Termin . F383

Vorschuss-Verein zu Wiesbaden
Eingetragene Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht

Friedrichsftrasse 20.

M $eunter Emilie.
Lagerung ganzer Wohnung».
Einrichtungen«. einzeln. Stücke.

jtft - u. Abfuhr von Mckgg»«5.
Speditionen jeder Art.

Gchweres Lastfuhrwerk.
Lieferung von

$ **»>, Kies u . Garteuktes.

SßkMlWkMW

nur Adolfstraste I,
an de» Rheinstraße.

Wißt zu verwechseln mit andere»
Iirme «.

872 Telephon 872.
kekegramm- Adresse: „Prompt".

Eigene Lagerhäuser: »
Mvtfstraße 1 «nd auf dem « Ater»

bahnhvfe Wiesbaden- «eß . „„„
tSiel eiieauschluß.) 933

IMhleJunier
D.R.G .M .. Pa ent in Osterreich,
Ungarn , Schweiz und Spa ien.

Das unübertrefflichsteWerk¬
zeug für Jedermann!

, Oie größte Erfindung,
i UM Mil der Hand so ort
! selbständig,fastmühelos

zu reparieren : Schuhe,
Geschirre. Sättel , Se-
gel,Zelte,Treibriemen,
Fahrradmäntps usw.

Juwel näht Stepp¬
stiche wie eine Näh¬
maschine. Srändig
viele Anerkennun gen.
Preis per Stück mit
3verschiedenen Nadeln
und Spule mit gaben:
Mk. 3.80

unter Nachnahme. Porta und Ver¬
packung frei.

Man beachte:
,Juwel ' ist Originalfabnkat au«

Metall, die Spule im Lest gib«beim
Nähen dm Jaden ab wie eine Näh-
Maschine.

.Juwel ' hat so viel Dorzüge, dost
alle Nachahmungen säst wertlos
erscheinen!

General-Vertrieb
(v.Schmitz,München 21(

Schwantlialerstratze 75.

Obstversteigernng.
Mit Genehmigung der Bezirksstelle für Gemüse und Obst wird aw

Freitag , den 28 . d. Mts . nachm. 2 Uhr
beginnend , der Ertrag von

ca. {00 Apfel- und Birnbäumen
gegen Barzahlung versteigert.

Hof AdamStal.
xxxxx xxxxx xxxxx xxxxx xxxxxxxxxxxxxx

x
X
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Die Möglichkeit,

Kriegsanleihe zu zeichnen,
ohne dafür den Anschaffungspreis sofort erlegen zu müssen,

gewährt in vorteilhafter Weise die

MVMWe -MWkM
der

SMm LebmvkkWeiMSlilllll
auf Gegenseitigkeit.

^evtvetev:  Kch . IJforf, Wiesbaden,

X
X
X
X
X
X
X
X
X

Lnifenftratze 26. — F. 1876. 844

X
X
X
X
X
X
X
X

Stein topfe,
all-. Größen vorrätig.

Julius Mollath,
2 Schulbcrg 2. Fernsprecher 1956.

1
Starke. lieimjelte Weinreben
in auten Sorten abzugeben

frankfurter Straße 83.

xxxxxxx Xxxxxx xxxxx xxxxxxxxxxxxxxxx

Heute entschlief sauft nach vielem Leiden unsere
treue Mutter und Grossmutter

Frau Emma Heineken,
geb. Bergmann.

In tiefem Schmerz:
Avy Heineken,
Franziska Heineken,
Max Heineken,
Luise Heineken, geb. Scheibler,
und 3 Enkel.

Frankfurt a. M., den 23. September 1917.
Die Beerdigung findet in aller Stille statt . 962

Danksagung.
Für die in so liebevoller Weise uns erwiesene Teilnahme und

die zahlreichen Kranz- und Blumenspenden beim Tode meines
lieben Mannes , unseres treusorgenden Vaters , des

Schnhmachermeister» EuirtN SchNttlt
^agen wir auf diesem Wege allen unsern herzlichsten Dank.

Die 1r«ner « den Hinterbliebenen.
Wiesbaden, den 25. September 1917.
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Fräulein sucht Stelle

L, NM-Asiebölk1
Weibliche « erfone» .

KaufmännischesPersonal.
Angeh. Berkäuferin u. Lehrmädchen
gesucht. Mina Aftheimer, Weberg. 7.

Gewerbliches Personal.
l Tücht. Taillen - u. Zuarbeitcrin
gcinckst. Hübenett , Bismarckr. 25, 1.

Geübte Taillcu -Zuarbeiterinnen
!gesucht Häsnergasse 13/1.
>T. Masch.-Frl . f. Bl . u. e. Handnäh-
!Fräul . Kassube. Eltviller Strafte 7.

Schneiderin für Militärarbeit»
I tauch halbe Tage , u . Heimarbeit ges.
I -Mannheimer , Oranienstrafte 27, 1 l.

Lehrmädchen für Damenschneiderci
> !k. sich melden Schwalbacher Str . 45.

i Jg . Mädchen kann d. Kleidermachen
| i gründl . erlernen . M. Diehl - Berg-
1 Haus , Webergasse 28.

Aeltere Ftickfrau tagweise gesucht.
I !Frankfurter Strafte 25. Tel . 6442.

! 2. Pubarbeiterin für f. Puh ges.
I Mina Ästheimer, Webergasse 7.

I . Mädchen k. das Weitzzeugnähen
! i gründl . erlernen . Sedanplatz 9. 3.

Angeh. Büglerin u. 1 Lehrmädchen
I t gesucht Schulberg 19, Bdh. Part.

i Angch. Büglerin u. Lehrmädchen
l >gesucht Scharnhorststrafte 7.

Lehrmädchen u. Lehrjunge
| | werden angenommen . BlumenhausI Jung . Bnrgstrafte.

Gewandtes tüchtiges Mädchen
! als Packerin u. Legerin für dauernde

j Stelle gesucht. Nudelfabrik Weiner,
l Elsässer Platz.

Zuverl . kräftige Frau
i als Hausdienerin gegen hohen Lohn

i , gesucht. Leinenhaus Georg Hofmcmn,
t La-nggasse 37.

Eine Pflegerin gesucht.
1 | Näheres im Tagbl .-Berlag . Vt

Junge » Mädchen für Hausarbeit
sofort gesucht bei hohem Lohn
Atbrecht strafte 23. 2. __

Win tüchtiges Mädchen,
\r.  etwas kochen kann, zu 2 Pers.
gesucht Btci chstra fte 49, Zi garrcnla d.

?llleinmädchen,
selbständ. Kochen u. Hausarbeit , keine
Wäsche, zu kindcrl. Ehepaar 1. Okt.
gesucht. Vorzustellen von 7—8 Uhr,
v. Trotha , Luxemburgplatz 3.

Tücht. zuverl . A-leinmädchcn
für kl. Haushalt gesucht. Vorzustell.
von 9—11 u. von 3—5 Uhr. Friedrich.
Otto- Straftc 1, P ., a. d.  Kapellenstr.

Mädchen für Küche ü. Hausarbeit
gesucht. Metzgerei Florp , Kirchg. öl.

Solides braves Mädchen,
das gutdiirg . kochtu. Hausarb . über-
nimmt , sof. ges. Klee, Häfncrg . 13.

Sauberes ehrliches Mädchen
in kl. Haushalt l2 Personen ) gegen
guten Lohn gesucht. Kochen nicht ver-
langt . Frieorichstrafte 36. 2 links ._

Ein braves Mädchen auf sofort
gesucht Albrechtstrafte 34, P art , r.
I . williges Mädchen für Hapsarb.

ge sucht Fried richstraße 53. l.
Gut empfahl, anständiges Mädchen

gesucht Zietenring 7, 2 links ._
Aelteres Alleinmädchen,

das kochen kann u. alle Besorgungen
übern ., zu alleinsteh, alter Dame so-
fort gesucht Cmser Straße 21, 2 r.
Saub . Dienstmädchen für Bekannte

ge sucht Adelheidstrafte 77„ Pa rtz_
Äeltere Frau oder Fräulein

zu e. kl. Kinde tagsüb . ges. Wallufe
Strafte 9, Wäscherei P reß. _

Junges Mädchen
tagsüber nir leichte Hausarbeit ße
sucht. Näh. Lorelepring 2, Laden.

Saubere Frau oder Mädchen
für vorm, gesucht Lursenstrafte 38, 2.

Saubere Frau oder Mädchen
vorm, von 9—11 gesucht. A. Reift,
Dambachtal 41, vorm. 9—1 Uhr.

Braves junges Mädchen
vorm, zur Hilfe bei Kindern gesucht.
Näheres Orani enstrafte 19,  Hth . 1 1-
Junges Mädchen morgens 2 Std.

gesucht Scdanp latz 6. 2._
Junges Mädchen

für nachm, zu 114iähr. Kinde
sucht Dotzheimer Straße 8. 1.

ge-

Beff. jg. Mädchen für nachm.
zu 2jähr . Kind ges. Borst, bis 3 Uhr
u. nach 7 Uhr. Frankfurter Sir . 2o.

Saubere Frau oder MädchenMI
nachmittags von 2—4 Uhr gesucht
Mainzer S tra ße 66. 1

Junges sauberes Mädchen
2 Std . tägl . für leichte HauSarb. gei.
Meid. 11—4, Rauenthaler S tr . 18. 1.

Schulentlassenes Mädchen
für einige Std . vorm. u. 1—2 Std.
nachm, ges. Dotzheimer Str . 34, P . r.
Stark , schulentl. od. 16—17j. Mädch.
von 10—12 u. 2—4 für Mithilfe tm
Haushalt gesucht Bismarckring 32, 3.

Stundenmädchcn
sofort gesu!cht mit Kost. Bahuhof-
strafte 6. 1. Kalz.

Saubere Stundenfrau
gesucht. Dro ge rie Neugasse 14.

MonatSsrau
für 3 Std . täglich sofort
Moritzstrafte 28, 1.

gesucht

MonatSsrau oder -Mädchen
vorm. 2—3 Std . gef. Adolfsträfte 6, 1.

MonatSsrau
vorm, von 8—11 u. nachmittags von
2—4 Uhr gesucht Marktstrafte 29, 2.
Monatsfrau für 2—3 Std . morg.
gesucht Schöne Aussicht 43.

Eine MonatSsrau gesucht.
Bi er, Adelheidstrafte 86, 3._
Monatsfrau vorm. 2—3 Stunden

gesucht. Schmidt. Westendstrafte 20.
Saubere MonatSsrau

-3 Std . täglich ges. Ellenbogen-
gasse 10, Hu tlade n.
Saubere

Laufmädchcn gesucht; _
auf allen Bahnstrecken Fahrkarie.
Hartmann . Groß e Bürgst raße 9.

Braves Mädchen
od. Junge zum Austragen rür_halbe
Tage gesucht. Damen - Konfektion
Debus , Am Römertor 5.

EleSen-MgeSöle
Männliche Personen.
Gewerbliches Personal.

Installateur oder Schlosser
gesucht. Rompel, Bismarckring 6.

Schuhmacher auf neue Arbeit
gesucht Mauergasse 12.
Schuhmacher in u. nutzer d. Hause
gesucht Mauergas se 12.

Schneider auf sofort gesucht.
Haas , Nerostraße 10._j _ _

Tüchtiger Hausbnrsche
sofort ges. Obst- u. Gemüsegeschaft
Sauer , Moritzstrafte 7.

Fuhrmann , stadtkundig,
gesucht Sedan strafte 5, Part.

Zuverlässiger Junge
zum Austragen gesucht. Moritz u.
Münzel , Wilbelmstrafte 58.
Junge od. Mädch., schulentl., sof. ges.
Leichte Stellung . Stiststrafte 31, P.

Kräftiger Schuljunge
nachmittags für Handwagen gesucht
Waterlooftraße 6, 1. .

Me»-Gesuche
Weibliche Personen,

kaufmänni sches Person «!.

Junges Mädchen, 19 Jahre,
mit guten Kenntn . in Stenogr . u.

KiiMM für WWiiWe
u. Schreibmaschine, welche auch mit
Büroarbeiten vertraut ist, aesucht.
Off . u. Z. 311 an den Tagbl .-Berl.

Junge Dame
skr Re- istratur

welche auch flott , stenographier,
u. Maschinenschreiben kann, per
1. Okt. gesucht. Angeb. rmt Ge¬
haltsansprüchen erb. 9o8
Dr . H. Zehrlaut u. C- .. Mainz.

Jüngeres Fräulein
als Bolontärin oder Lehrmädchen
gegen sofortige Vergütung gesucht.
Sckilo ßdroaerie Siebe rt . Marktstr . 9,

Lehrmädchen
aus achtbarer Familie gegen sofort.
Vergütung gesucht

tzolimelln SwMseM.
_W ilbelmstratze 28.__

Junges Mädchen,
15—16 Jahre , mit guter Handschr..
welches Telephon bedienen zum
1. Oktober gesucht Adolfsträfte 6. 1.

Gewerblich,» Personal.

Ml  MMMkM
sofort gesucht. Biltz, Wörtbstr. 15» 1,

Pelznäherin
für Heimarbeit sofort aesucht. Off.
». L. 223 an den Tagbl .-Berlag.

han-näherinnen,
Zuarbeiterinnen

sucht K . Zimmermann,
Posamenten u. Kurbelstickerei.

Kleine Sckiwalbacher Stratze 1v.
l . u. 2. Putzarbeiterm
bei Jahresstellung sofort gesucht.

Geschw. Schaeffer. Webergaffe 12.
"Wcißzeugnähkri»,

auch, für Ausbessern v. Wäsche, sucht
für ]c tli;11|̂ °(f|^ enne [^ [()ft|.|1nc 11.

Pers . BSglerin
alle 14 Tage einen Tag gesucht.

Unkel, Tennelbachstr afie 11

Arbeiterinnen
finden bei hohem Lohn sofortige An¬
stellung durch F609

Arbeitsamt,
Schwa lb acher Str . 16, Zimmer 1.

Arbeiterinnen
für dauernde Arbeit werden aus¬

genommen.
Konservenfabrik u. Trockuuugswerke

Hessenland, G. m. b. H.Arbeiterinnen
werden dauernd eingestellt bei

8g. Volk, Nechwmchbr.
Rüfselsbeim a. M.

Gesucht für nachmittags durchaus
zuverlässiges gebildetes

Fräulein
ans nur guter Familie (Alter 2.3 bis
28 Jahrei . perfekt französtsck.svrech..
zur Beaufsichtig, der Schularbeiten
u. Beschäftig, e.' Sertaners ; im,Rah.
u. Kinderpflege erfahren . Ansführ !.
Angeb. mit besten Emvfehl. ähnlich.
Stell , u. A. 370 an den Tagbl .-Berl.

Zur Pflege einer hiesigen nerven¬
kranken Dame wird eine erfahrene
Krankenschwester ges.
Näheres im Tagbl .-Berlag . 3 w

Suche per sofort ein zuverlässiges
Kindersräulein

für meine 3 Kinder (7. 6,114 I .),
bei gutem Lohn u. familiärer Be-
handl . Frau H. R. Frey , Thelemann-
sirafte 3.

Eine ruhige erfahrene

Jungfer,
die perfekt näht , wird für sofort ge¬
sucht zu einer Dame , die viel aus
Reise ist und die bei derselben eine
Vertrauensstelle cinnehmen soll.
Offerten unter 2V. 320 an den
Tagbl .-Berlag._

Gesucht zu sofortigem Eintritt in
Privathaus selbständige

Herrschastsköchin,
sowie auch eine im Schneid.. Nähen,
Servieren tüchtige, einfache

Jungser.
Nur mit besten Zeugnissen w. sich m.
Sonneuberger Stratze 17, 5—7 Uhr.

Zg. Mädchen
für leichte Handreichungen gesucht
_ TaunnSavotbeke.

Junge Mädchen
(14 —16 Jahre alt), gesucht. Blumen-
handluna Weber, Wilhclmstra tze 6.

Arbeiterin
für Zigarettenmaschine ges. Witten,
borg u. Co., Rbeinbahnstratze 4.

Serviersräulei«
sofort gesucht und ein Mädchen für
ganz oder Aushilfe.

Restaurant Deutsches Eck,
_ Schiecsteiner Strafte.

»NW QiHilMn
Idstein er Strafte 4.

Tücht. gewandtes Hausmädchen
zum 1. Oktober gesucht. Frau Bcr-
waltungsgerichtsdirekt . Sarre , Hum-
boldtstr atze 24.
Smes' MMs « We»

gesucht. Fr . Wilhelm
Biebrickrr Straße 16, 2.

Gesucht f
für sofort oder 1. Oktober kräftiges i
gewandtes

Dienermäbchen.
Vorstellung von 11—12, 2—4 Uhr u. f
abends nach 8 Uhr bei

Frau Vorwerk. Juliusstratze 8.

Tüttger AllkjMKen. ^
das out kochtu Hausarbeit verricht.. (
von Ehepaar bei gutem Lohn zum
t . Okt. oder später ges. Gr . Waiche -
u. Haus . Kaiser-Friedr .-Ring 49, 2.
Jung . saub. Mädchen, i
znm 1. Oktober gesucht. Laden ist ^
nicht zu putzen.

Sinaer . Ellenboaenaaffe 2.
Alleinmädchen gesucht,

das etwas kochen kann, zum 1. oder ,
15. Oktober. ,

Frau Amtsrichter Reutz,
Taunusstrafte 74. 2.

IllverlUsesAllklWö-Äü
welches selbständig kochen kann u. d,e ^
Hausarbeit versteht, zu einer einzeln. ;
Dame zum 1. oder 15. Oktober gei. ;
Vorzustellen von 10—11 u. 4—6 Uhr
Kaiser-Friedrich-Rina 25. 1. Stock.
Tüchtiges Mädchen

zum 1. Okt. gesucht Adolfstr. 6, 1.
Zuverl . Mädchen

in kl. Haushalt zum 1. Okt. gesuchk.
Rosenau . Wilhelmstratze 28.

Wves 18' W 17j. MöMkll
zu 3 Peru gesucht von 7'A—4 Uhr
mittags Adclheidstratze 103. 1.

Ein tüchtiges, zuverlässiges
AÜeinmädchen

in kleinen Haushalt aelncht
Weberaasse 28.

ZMkM. « öten (Stau),
meldK auch leichte Krankenpflege
übern ., für einen Haushalt von zwer
Pers ., Mutter u. Tochter, sofort gcs.
Scheibe. Wielandstratzc 20. 2.
ZMilWses AeliM«!!«

in kl. Privathansh . z. 1. od. 15. Okt.
ges Lobn 35 Mk. Auaustastr . 1. 1.

Gesucht aus sofort oder später ein
tüchtiges Allcinmädchen,

das- auch etwas kochen kann, 2ln der
Rinakirche 7. 2. Borttell vormittags
u. nachmittags von 6st- Uhr an.

Tüchtiges Mädchen
für Küche u. Haus gesucht. Borzust.
dorm. u. nachmittags von 4 Uhr an
Rvfcnstraße 6.
Jüngere frau ober WWen
zur Hilfe im Haushalt nachm, ges.
Borstellen nachm. Martinstratzc 15,

Stundenstelle
für morgens frei . Melden vorm.
Frib -Kallc-Stratze 9.
Allere unnütz. Wonalsfrau

für VA —4 Stunden zu cinz. Dame
für dauernd gesucht ' .

Bülowstratze 15, 3 links.

Tücht. Msnatsfrau,
welche gut kochen kann, sofort für
balbe Tage gesucht. Näheres rm
Taabl .-Verlag.

Tücht. Monntsfran
bei auter Berpslegung gesucht. Näh.

i Wilhelmstr. 38. 1. vorm, bis 11)-.

in feinem Juweliergeschalt . EuM-
Zeuanisse zur Verfügung . Off- u.
M. 323 an den Tagbt .-Vcrlag.

Gewerbliches Personal.

Fräulein aus guter Familie
sucht tagsüber bessere Beschäftigung,
am liebsten bei Arzt. Offerten unter
D. 321 an den Tagbl .-Veclag.

Einfaches Fräulein
sucht Stellung als Jungfer , in allen
Zweigen des Haushaltes u. auch in
der Krankenvflege erfahren , welche-
Hansarbert übernimmt u . mit „auf
Reisen geht; auch für auswärts
Bild kann eingeiandt werden. Gefl.
Offerten unter E. 324 an den
Tagbl .-Berlag . _ _ _

Einfaches Fräulein , kath-, 29 I -,
aus gut. Fam ., sehr gewiffenh., suckl
bis 15. Okt. od. 1. Rov. Stell . in beff.
Hause, wo ich mich noch W. ausbild.
könnte; bnr rn all. baust . Arb. ers..
kann kochen, nahen , flicken u . perfekt
bügeln. Gute Behandlung Haupt-
bedingung. Näheres erfragen
Herrngartenstraße 11, 2 St.
'Aelt. durchaus zuverl. eins. Fräul.
mit vorzügl. Zengm u. Emvieht-
sucht Stellung als Stutze zu Dmne
od. Herrn ohne Vergüt , od. Taichen-
geld. Näh. Karlstratze 41, 1 r.
Unabh. KriegerSsrau sucht Stelle

auis Land in der Nähe von Wies¬
baden auf Gut > er . dergleichen,
gegen geringen Lonnanipruch. Ges..
Offerten unter . tt . 323 an den
Tagbl .-Berlag._ __ _ _____ _

Kriegersfrau sucht Beschäftigung
für mittags v. 2—7. arH. Wasch- u.
Putzbeschäft. Näheres gr . SBelbert,
Dotzheimer Strafte 120, Hth. 1. _

Saubere Frau
Hausarbeiten 3—4 Stunde
ruh u. nachmittags aesuch
Dr ogerie, Rhein str atze 67.

Putzfrau
ur llirurje Tage gesucht. '«*'*+*? *
,Zum HaHn", Spregelgalse lo♦
Mädchen od. Frau

um Putzen des Ladens morg. einig
stunden (inon. 30 Wf.) sucht
Drogerie Backe, Ta unusstratze 5.

KKNlkl««»3ufiiUattut
nci. M. Gerhardt , gccrnb cnftr . Jg.

Tüchtige Schleifer
für Bandschmirgelmaschinesofort ges.

W. Hinnenberg , Langgasse lo . ..Bäcker,
selbständigen Teigmacher, sucht ■>

Bockeuheimer Brotfabrik.

Billa Leberbera 15.
Sofort eine .

Speiseträgerru
Bark-Hotel Bodega.

£fitiftnä&äieii oDct-Junge

Bina Baer , Langgasse 44,

TllgblM-TrSskliMll.
kautionsfähig , znm 1. Oktober ge¬
sucht. Näh. Tagblatthaus , Schalter¬
halle rechts.

K Cleüen-Anaeböle1
Männliche Personen.

Kaufmännisches Persanal ._

Lehrling
fit guter Schulbildung bei monat
Vergütung zu bald gesucht.

Brunnenkontor , Svieaelaasse 7.
Schreiberlehrling

jfort gesucht.
Rechtsanwälte

Jnstizrat Siebert u. von Jbell,
Wiesbaden , Adolfsallce 5.

Gewerbliche» Perfanal.

Rennprogramm
Verkäufer

gesucht Rbeinstratze 27, La den.

Nmrbelstr«s.Mcht»iltr.
militärfrei , für Rüstungsindustrie
(Sandbaggerei ) gesucht. Offert , mit
Zeugnissen u. Gebastsansprüchen an

Baugckchäft Rivsche, Metz.

^ »stallatcure
und Elcktromouteure
(auck> Kriegsbeschädigte) gesucht.

Nathan Setz, Taunusstratze 5.
Tüchtige

stellt ein 139
Rhein - Maschinen- u. Apvaratebau

Anstalt . Peter Dinckels u. Sohn,
G. m. b. H. — Mainz.

Konditor-Lehrling
bei günstigen Bedingungen gesucht.

Konditorei und Kaffee
Franz Kaivlinaer , Friedrichstr. 41,

Hausdiener
(auch Bademeister) gegen feste Ver¬
gütung auf sof. gesucht. Teillazarett
Zum Hahn", Spieaelgaffe 15.

haurdiener
(Radfahrer)

sofort gesucht.
M . Schneider,

Kirchgasse 35/37.
Junger sauberer Hausbursche

gesucht. Firma A. Kortheucr , Hofl.,
Ncrostratze 26.

Gefncht per fofort
oder 1. Okt. junger , gut emviohlencr
Hausbursche oder Mädchen zur Be¬
dienung der Heizung u. für Haus¬
arbeit . Hoher Lohn zugcsich. Töchter-
beim Debbertbin, Freseniusstr . 28.

Junger sauberer HauSburschc
auf gleich gesucht. Konditorei,
Taunusstratze 34.

Kutslher sofort gesucht.
Wink, Dotzheimer Str . 18.

Tüchtigen zuverlässigen

Brotktttscher
sucht Bockeuheimer
Waldstrafte.

Brotfabrik,

Tüchtige Fuhrleute
sofort gesucht.

L. Rettenmaher G. m. b. H.,
Wiesbaden.

Arbeiter gefncht.
Kehlenhandl. Wehgandt, Borkstr. 3.

Mehrere Arbeiter
für mein Lager sofort gesucht.

Kohlen-Konsum I . Gentz,
Am Römertor 7._

zmrl. onseifioitenet mann
als Wächter gesucht, evt. auch Kriegs-
bescbädi gier. Eoulinst ratze 1._

Znverl . Mann
als Wächter gesucht Sckiwalbacher
Strafte 2, Part , r._Mmc «ln ttnMOAen
(schulentlassen) sofort gesucht
_ Luisenstratze 4, Apotheke.K Mll. Me
als Ausläufer gesucht.

Paul Peutz,!
'Wiesbaden, Adclheidstratze 21.
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TOlM-Trtzer,
kautionsfähig , zum 1. Oktober ge¬
sucht. Näh. Tagblatthaus , Schalter¬
halle rechts. *

8tsiichej
■oDUBuwaaRMenBartnSäB

Weibliche Pers »«e«.
Gewerbliches Personal.

. ^ «>rgeK Mädchen mit gut.sucht Stelle als Empf.

Telephonistin
bei Behörde oder in Großbetrieb.
Mt . u. E. 323 an den Tagbl .-Verlag.

Allelnfl.. geb.. irrt. fcäuL
mit guten Charaktereigensch., in all.
Zwergen der Hauswirtschaft gründl.
erfahren u. selbsttätig, sucht gestützt
auf erstkl. Empfehlungen u. Zeugn .,
WirkiingSkreis in Herrschaftshaus,
auch auf dem Lande, da in Landw..
Gartenb . u. rat . Geflügelzucht theor.
u. praktisch durchaus erfahren , zur
Gesellschaft u. wirklichen Unter¬
stützung der Hausfrau od. als Haus¬
dame tn frauenlos . Haushalt , auch
zur Erziehung u. zum Unterricht
mutterl . Kirider. Angebote unter
K. 322 an den Tagbl.-Verlag.

Besseres Fräulein
in all. Zweigen des Haush . erf., sucht
Stell ., am liebsten in guter Pension.
Näh. Webergasse 38, 1. Stock.

In besserer Pension oder Sana¬
torium sucht ein gewandtes junges

Mädchen,
20 Jahre alt , Stellung zur weiteren
Ausbildung in Küche u. Haushalt.
Offerten an Auguste Obermeier tn
Lindenfels i. O. I "13l

Mohnungs .klnzeiger des Wiesbadener Tagblatts7

2 Zimmer.

Kellmm,dftr^ 28 Dachwohn. sof. prw.
Klarenthaler Str . 4 2 Z. u . Ki7 Ab-

ichtutz, Hth., an r. Leute zu Perm.
4 Zimmer.

9eri>erstr.21.1.St.,
i«./uh . Haust ', eleg 4-Z.-Wohn.." ' t Bad reicht. Zubehör, sofort
"der 1. Okt zu »ermieteu. Alle
clektr. Lampen u. Lüster bleiben
zur freien Benutning auf W. h.

Schöne fre,geleg. 4°Zim.-Wohn. sof.
Ader,spater zu vermieten . Nähere»
Vbilippsbergstraße 30, P . l. 84152

8 Zimmer.

^uhustr . 44 5-Z.-Wohn., nächst Ring.
brllrg zu  v . Näh. Rheinstr . 107, P.

7 Zimmer.
RHeinstr. 109, P ., 7-Zim .-Wohn. für

Büro geeign., 1350 Mk. zu verm.

Läden und «eschRt,räume.
Walrarn strafte 2, Hth. 1, 3 Räume

mtt 2 Eing . als Arbcitsraum oder
Lager zu vernf. Näh. Link, Vdh. 1.

Billen und Häuser.
Bei Mietabschluft vor 1. Oktober ist

schone9-Z.-Billa . an Elektrisch., m.
Obstgart .. Stall für Ziegen, Huhn.,
Schwein »sw., zum 1. Avril ganz
für 3000 Mk.. oder geteilt, mit
Aurten u. Stall im Alleinbenutz,
für 2000 Mk. zu vermieten . Off.
u. T. 316 an den Tagbl .-Berlag.

Auswärtige Wohnungen.
Baumstrafte 1, Waldstr ., bei Nclles,

2-Zrm.-Wohnung zu vermieten.

Möblierte Wohnungen.

Kapellenstrafte 40. Villa , eleg, möbl.
_ Wohnung mit reicht. Zubeh. z. v.
4 gutmöblierte Zimmer , Sonnen¬

sette, mit Küche, den Winter über
_ zu vermieten Adelbeidftr. 21. 1.

2—3 Me HMerrstziftl.
mobl. Zrmmer mit Küchenbenutzung

an Allcinmieter abz. Am Kaiser
Friedrich-Bad 7, 1 r.

MObliert, Zimmer, Mansarden k.
Adelheidstr. 14, P ., erhält Arbeiter

Kost u. Zimm er._
A' brechtstrafte 30^ P^ mbl.,Z .. sep. E.
An her Ringk. 9, P. 'sckwn mbl. Zimj
Dotzheimer Straße 12 1—2 gut mbl'

Zimmer aus 1. Oktober.

Emfer Str . 44, 2 l., schon mövl. Z.
mit g. Mittaastiich sofort zu vm.

_ MIchchihe J(RtVfßPffr ^ Zart ., am Bahnhof,3 Wohin u. Schlafzim.,
. c,eg. möbl.. Bad, cl. Licht, zu vm. Alleinstehende ältere Dame

sucht zum 1. 3. 18 eine 2—3-Zim .-
Wohn. in ruh . Hause. Angeb. mit
Preis n. E . 204 an Tagbl .-Zweigst.

Helcnenstraße 2, 2 l., schön mbl. Zim.
. mtt t —2  Betten , m. u. o. Pens.
Herrnmühlgaffc 9, 2 r ., frdl . m. sep.

Zim . mit voller Pension auf sof.
Kapellenstrafte 2 schön inöbl. Zimmer
. mit gutem vreisw . Mittagstisch.

Hochherrschaftlichesonnige

6— 8-

Imkr-Mlihmg
in Ein - oder Zwci-Etagen -Billa,
Kurhaus -Nähe, per 1. April 1918

zu miete« gesucht.
Billa -Kauf nicht ausgeschlossen. Off.
u. T. 319 an den Tagbl .-Berlaa.

Kapellenstrafte 6, Frtsp ., schön Zim.
m. 1—2 Bett ., Klav., Kochof., el. L.

Neroftraße 14, 1, gut nröbl. Zim. m.
1 u. 2 Betten preiswert zu verm.

Gin fd)ön Ml . Zimmer
zu v. Zehner , Bismarckrin« 6. Hochp.

SG» Ml. M« r
mit oder ohne Pension für Wochen
oder Monate zu v. Rheinstraße 17.

Bessere alte Dame (Beamtenwitwe)
sucht, mit 2 Verwandten gut möbl.
abgeschl. 3-Z.-Wohn. Off . m. Preis¬
angabe u. H. 323 an d. Tagbl .-Verl.Elgt . möbl. Zimmer

in ruh. HerrschaftSH., ganz nahe
Kvchbr., zu v. Taunusstraße 22. 2.

Ehepaar sucht möbl. Wohn-
od. Schlafzimmer mit Küche oder
Küchenbenutzung. Off . mit Preis
u. H. 322 an den Tagbl .-Berlag.

Leere Zinuner , Mansarden ?c. Einfach möbl. Zimmer
od. Maus ., wenn mögt, mit Gas u.
Wvsser, zu mieten gesucht. Offerten
unter H. 204 an den Taabl .-Verlaa.Adelheidstrafte 33, P ., Mans . zu vm.

Nengasse 14, 1, heizbare Maus . z. ü.
Schachtstraße 6 gr , leeres Zimmer.
Scharnhorststr . 29, P ., l. Z. z. M.-E.

Möbel. Zimmer
in ges. Südlage von ält . Herrn ges.
Off . m. Preis u. Z. 324 Tagbl .-Verl.

Ein oder zwei gnt und behaglich

möblierte Zimmer
inöglichst Nähe Hauptbahnhof. für
dauernd sofort von Herrn gesncht.
Ang. u. W. 319 an den Tagbl .-Ber l.

Junge Dame sucht per 1. Novbrj

1- 2 stdl. ra'dbL Jlutract
mit guter Verpflegung in Pension;
Dauermiete . Angeb. mit Preis an

Mann . Marburg a. L..
Pension Herzog, Bunsenstraße.

if gtnntroltiine1
H«ns Riviera,

Bicrstadter Str . 7. Vorn. Fremden
Billa. Behagl. Zimmer mit reichlich,
bester Verpfleg. Zentralh . Fahrstuhl
„sw. Für Kurgäste u. Dauermieter.

Pension Ossent,
örünw . 4, n. Kurh.'
Sonnen zimm. frei.

Mbl. Mchn- l!. KGllhiA.
mit 1 od, 2 Betten,u . ,guter Verpfleg.
zu vermieten Nikolcrsstraße 8,

f Mietverträge
vorrätig im

/ TagbSatt -Verlag , LasgjUM 21.

Sctliife
, Anzeiger der Wiesbadener Tagblatts.

«»»«iger" « M »sg ., davon abweichend, 5 Pf«. die Zchle, bei«ufgabe zahlbar. «uSwürtige«njeigen»i Pfg. die Zeile.
Möbel u. noch anderes

Adivat. Serklluf».

u. 11 Brer Läuferschweine
. erkel zu verkaufen. H

nmer Straße 41.
2 gute Milch-Ziegen und Hasen

zu verk. Näh.
stock links.straße 14,Mtb . 1

Wegzugsh. Äl.-St
kathol. Bibel, Fer
Stern gasse 13, 8. nurU mittaäs.

®tf)n»ar^er langer Pelzmäntel
Zu verk. Brsmarck rina 26, Part , r.

Eleg. schwarz. Seidenhut , g. neu,

Rener mod. schw. Felbelhut
runges Mädchen billig ak

AdMeidstraße 10, 2. Stock.
Kinderhütchen, Schirm u. verschied
tierf. Klarent baler Straße 4, Hth. 1.

Liebigvilder
Zu verk. Offerten unter W. 322 an
den Taabl .-Verlaa_

Gute alte Geige mit Kästen
U Bogen für 33 Mk. zu verkaufen.
Adresse im Tagbl .-Vor- faa Wg

Gute Schülergeige mit Kasten,
.oogen u . Vwlnrschule zu verkaufen
AbeMstraßeS 5—6, Uhr^ iachm.

Teppich, Goldspiegel (oval)
u. verschiedenes andere zu verkaufenBismarckring 9, 1 r.

Sch. Spiegel , 2 m br., 1% in lgjjr "Tr rr*. '* * * b'r., .172 Ul m,,
bllllDotzhe imer S traße 121, Stb . P.

Zwei säst n. Oberbetten zu verk.
varidl . Verb, m b^ Tngbl -̂Verl . We
Gebr . einfaches Bett ohne Fiderzeug

H_u verk. Helen enstrafte 21, Part.
Bettstellĉ MmWSprungrcchmen u.mit Sprungrahmon u. Roßhaar¬

matratze wegen Umzugs sofort zu
verkaufen  Lonzstraße ^ 35
Lu verk. : Bettstelle mit Matratze^

Lederbczuv, 1 Ruhe-
bett, 2 Tische Bachinaverstroß^ 10,1.

Ein 2schläf. starkes Bett
Ä $ & rU^ et£>& Zecke nebsteine schwere Damcn -Uhr
nebst Kette u. Brosche nrit 9 Perlen
ft 9, 8. S to^ na Seeroben-
ÜISÄSs .PN  Sprunge

Schw. pol. Bücher- bezw. Aktenschr.,
Noten- u. Buchergest., Nußb.-Büchec-
schrank, Ausziehtisch u. Nachttisch,

Stehlampe m. Tisch, versch.
Stuble zu vk., nur von 10—12 Uhr.
Handl. verb. Adr. Tagbl .-Berl . Vo
Scku ar . Tisch, Bank, Regulator -Uhr
u. Sofa blll. zu verk. Feldstraße 12.

Waschtisch 10, kl. Waschkom. 12.
Gutz-blurtoilette 18, kl. Teppich 8,
ar . eich Kiste m. Berschl. 15, Pult
7.50 Mk., Waschemangel 16, Gas-
amvel 2.50, Petroleumhcrdchen 3,
Petrol .-Stehlampe 2, Handkoffer 3,
Galerien 1 DU., Bilder abzugeben
Dambachtal 5, Gth. 3, nur Donners¬
tag. 2 bis 4 War..
_ „ 2 Patcnttoffcr zu verk.Wellritzstraße 21. Tel . 8936.
Damcnbüste u. Metallkindcrbettstelle
u. Kleidevschrank zu verk. Markt-
straße 10. im Tiichaesckäft.

^Flist neue Nähmaschine
?ill . abzug. Friedrichstraßc 29. 1 r.

Wringmaschine, noch neu,
öu verk. Oranienstraße 60, Mtb . 2 r.
r- r Handkastenwage» zu ve,k.Schwakbachcr Straße 43. Schumann.
, i arm . Gaslampe mit Glocke usw7^
f. 4 Mk. zu vk. Michelsberg 22, H. 1.
3armmer GaSlüster zu verkaufen.

Nah. Togbi.-Zwciast.. Bismarckr . 1't
5flam. Gaslüster

zu verk. Kirchgasse 27, 1.
1 Sf etJ r ‘ Beleuchtungskörper,

Bohnerbeseii, Stehleiter,
Rohrsessel, Gardinenstaug ., Teppiche,
Besen, emz. Möbelst. Kapellenstr. 5,1.

2flam. Gasherd,
gr. Badewanne , mehrere gr . Bilder
zu verk. Dotzheimer Straße 72, 3 l.

. . „ Herd zu verkaufen
irr 44 , linksseitig. NäheresIllexandrastraßc 8, n. P.
Emaill . Hrrdschiff (13x35 ), 1 Teppich
zu verk. Ellenbvaeiiaasse 2. 1. (Sind

Badewanne, Sitzw., WaschlavoirO
Schirmständer Wilbelminenstr . 3. P.

Eine gebr. Kinder-Bädewanne
für 8 Mk. zu verk. Heleuenstr . 31. 3.

w L Daunenbett,
Nachttisch ,m Marm ., Vasen u. versch
zlr verk. Herderstr. 27, 4, vo rn . 10- L.

Schreibtisch, schöne eis. Bettstelle
m- Matr. .v. Dbars el, u. kl. Regulator
zu verk. Am Rdm ertor 3, 1.

^r . 2tür . Kleiderschrank
au verk. Walramstraße  37 , P.

mit
wit Blendrahmen und

stark. Band u . Kloben, 2.85X2,00 m,
stnd gut erhalten u. billig abzugcben
Biebrich, KaUervlatz 9, P art.

Gut erb. 6—9teiliger Hasenstall
, .lizugsbalber für 50 Mk. zu verk.
Karlstraße 28, Part

Stabriementür , 1 Stck. 275 X 90,
1 Stck. 164X03 , 1 Stck. 167 : '
1 Waschmaugel,
2schläf. Bettstelle
Sedanstraße 10.

1 Schild,
50X
47 X

Händler >Verkäufe.

Pianino
billig zu verk. Rbeinstraße 52, Part.

Kom mode au vk. Hellmundstr. 17, P.
Große Anzahl Schlafzimmer,

Vertiko, Schreibtische, 1 ... _
Kleiderschr., Waschkom., große An

u. 2turige

zahl Betten , Patentrahmeu , 3teilige
Matratzen zu verkaufen. ~
Mellritzstraße  51
GaslampemHcndel , Brenner , Zyl.,

" 7ist . u.Glüht ., Gaskoch., Badew., Kochki,.. „.
Dörr -App. Krause, Wellritzstraße 10.

äL._»-chchAJ
Schwein

»um Weitermästen ges. von Fickler,
Geisberastra ße 28._

Kl. wachsamer Hund (Rüde)
nt gute Hände zu kcnifen gesucht;
gesund u. stubenrein. Offerten unt.
F . 323 an den T acchl.-Verlaa ._ _

Schwarzfuchs oder Pelzgärnitur
öjt kaufen gesucht. Offerten unter
T . 322 an den Tagbl .-Verla g
Mod. echtĉPclzgarnituc zu kauf. ocs.

' W I . 321 au den Tagbl .-Verlag.t !ff. U. . . .
Gut erh. Schulranzen

z. k. ges. Off , u.  B . 201 Taabl .-Zwast.
Gut erhaltene Aktenmappe,

V:. jl*. i *-i-or ö14 iuu |tu viv iuukJi.
Mt - u. O. 322 an  den Taäbl .-Vcrl.
Briefmarken u. Licbigbildersamml.
kauft Seidel . Ial instratze 34, 1 r.

Angelgeräte
zu kaufen gesucht" Offerten unter
P . 323 an den Taabl .-Verlaa.

Ersa.
legen Kasse

20 Schreibmaschinen
und zur Aushilfe
zu kaufen gesucht.f 'v ^ OH *uu |ui yu-| uu.)i

hreibmaschinen- DLüller, Bertram
20. Tel . 4851.
Dammsche Klavierschule

Ein kl. Nußb.-Büfett
u. guter Diwan zu kaufen gesucht.
W. Manch. Rödcrstraße 40.
Jüng . Ehepaar s. Wohnz., Schlafz.

u Küche, auch einzelne Möbel g. g.
Bez. Off. u. I . 319 a. d. Tagbl .-Vl.
Kleiner runder rd. achteckiger Tisch,
nußb.-pol., zu kaufen gesucht. Off
unter M. 322 an den TaM .-Verlag.
Kleiderschr., Küchenschr., Waschk.,

Sofa , Tisch u. Stühle zu kaufen ges.
Off. u. P . 998 an den Tagbl .-Verlag.

Itür . Tannen -Kleiderfchrank
zu kaufen gesucht. Off . m. Preis¬
angabe u . D. 324 a. d. Tagbl .-Verl.

Gebr . Küchenschrank
zu kaufen gesucht. Offerten unter
G. 204 an den Tagbl .-Verlag.

Alte Sprungrahmen,
Haar - u. Kapokmatr ., sowie Polstcr-
möbel zu kaufen gesucht. Offerten
unter L. 314 an den Tagbl .-Äerlaa.
Kl. Kassenschr., Büfett od. Vertiko,

Diwan u. Stühle zu kaufen gesuchr.
Orf. u. O. 307 an den Tagbl .-Berlag.

Nähmaschine, gut erhalten,
zu kauf. ges. Becker, Moripstratze 2.

Waschmaschine
mit Feuerung , gut erhalten , zu kauf,
gesucht. Offerten unter T. 323 an
den Tagbl .-Verlaa.

Gebr . kl. Dezimalwage,
kl. Obstkelter u. Obstmühle zu kaufen
gesucht Frankfurter Straße 25.
Telephon 6442.

Apfelweinkelter zu kaufen gesucht.
Adresse int Taabl .-Verlaa . Cu

Ein leichter verschlossener Wagen
aum Brotausfahren gesucht. Off . u.
S . 322 an den Tagbl .-Verlag.

Fahrrad zu kaufen gesucht.
Becker, Moritzstraße 2.

, . . Lüster u. Badeöfen,
auch defekt, sowie Kassenschränke zu
höchsten Preisen kauft sof. E. Dicht,
Frankenstraße 26.

Herd, kleiner, gut erhaltener,
zu taufen ges. Kirchgasse 62. <Mh 9

Ansgek. Haare kauft Brodtmann,
Haarhandl .. Rheinstraße 34. Gtb

ianinos , Flügel kauft u. tauscht
Schmitz, Rh einstraße 52,_ _

Eine gut erh. Konzert-Zither
zu kaufen gesucht. Offerten unter
I . 322 an den TaaLl.-Verlaa.
Schreibtisch, Matratze, ev. ganz. Bett,
Kleiderschr., Stuhle zu kauf, gesucht.
Off, u? F . 316 an den Tagbl .-Verlag.

Steiner , Blerchstr. 33, 1, nur nachm.

Erfahrener cnerp. Pädagoge
u. akad., Lehrer bereitet jüng . Schül.
zur Aufnahme in Ghmn . u . Realsch.
billig zu zrelbew. vor ; Erwachs, zum
Abitur - u. Fahnrichex. ; w. in, Zentr.
der . Stadt . Offerten unter G. 324
an den Tagbl .-Verlag.

«rttzat . »ertänf»._ _
Gn JuAWeln. 10 Ferkel
U' ein Jahr alter Ziegenbock für die
Zucht zu verk. Bauer , Dotzheim,
Viebricher Landstraße 7, Part . -

3V-Wr. brme Stute,

Berlkce» - Stjunto 1
Ein Handtäschchen, Portemonnaie

mit Inhalt au der Haltestelle der
Elektrischen(Bahnhof) verloren ge¬
gangen. Abzug. Dotzbeimer Str . 86.

Unterhaus Part.
Arme Frau

hat ihr Bund Schlüssel verloren . D«
ehrliche Finder wird gebeten, die¬
selben auf dem Fundbüro abzugebeil,
Albrechtstraße  25 , im Dach.

Vogel (Zeisig) entflogen.
Abzugeben Schulgaffe 1, 2.

LGt>chW.k»fj«hl>»,eii
Klavicrstimmen u. Reparaturen.

P Turnscck, Klavierm ., SÄula . 4
Kriegersfrau , schicke erstkl. Kostüm-
Schneiderin , sucht vornehme Damen
Ois. u. S . 323 an den Taabl .-Verlaa
Schneiderin empf. sich im Anfrrl.

von Glockenröcken, Blusen, Kostüm-
ändern , T. 3 Mk. NikolaSstr. 26, Fsv
T. Schneiderin hält sich im Aender
v. Garderoben u. Neuanfert . vo
Kinderkleidern als Heimarbeiters
b. empf. Fr . Weimer , Herderstr . 1, i

Tücht. Friseuse empfiehlt sich.
Wellritzstraße 47,  Laden.

Aeltcre Wäscherei
nimmt noch Herrschafts- u. Pensions
Wäsche an . L. Wiegand, Stei ng. 18, 1

Durchaus perfekte Büglerinf -vugiiuu
empf. sich nur tn Herrschaftshäusern
Herdcrstraße 1, 3, Weiner.

L reklWnekH
Wer übernimmt

den Transport von ca. 1 Tafelwaget
voll Hausgerät v. RüdeSheim a. Rh
nach Wiesbaden, auf 1. oder Anfam
Oktober? Offerten mit Preisangab,
unter G. 323 an den Tagbl .-Verlag

Königl. Theater -Abonnement,
1 Viertel Parterre l.. 1. Reihe, abzug
Decker, Langgaffe 47.
1 Achtel Abonnement D, 1. Parkett,

3. Reihe, Mitte , abzugeben. Schnitze
Westerwaldstraße 4, 2.

1 Achtel Theater -Abonnement,
2. ad. 3. Rang, gesucht. Off. untei. . . - .D- 204 Tagbl.-Zwast-, BiSmarckr. lfl

guter Traber , eia - und zweispännig
eingefahrcn , ist zu verkaufen

Scharnhorststrafte 34, Part . r.

lk. dkl,. Mk.
Iveibl., billig. Zehner. Bismankrg. 6.

Wäscherei
^Maschinenbetrieb, sehr gut geh.,

^ . billig zu cherk. ; eignet sich für
2^ ’& P1 gte1• Gefl . Offerten u.
F . 20» an den Tagbl .-Verlag.

Nettes , 2% I . altes Mädchen
an kinderloses Ehepaar als eigen ab
zu geben. Offerten unter B. 321 ar
den Tagbl .-Verlag.

1 Pianiuo (schw«rz)
»nt Sessel, fas, neu, billig zu verk.
Off . u. Ä. 202 an dey Tagbl .-Verlag.

«nfer. gnt erhalt, ftppiij
preiswert zu verk. Händler verbet
Adolfsallee 8, 2, von 10—12 Uhr.

Einfchlöfr. Bettstelle
mit Sprungrahmen u. Matratzen
billig abzug. Kapellenstraße 5, Part.

Schlafztmmer -Einrichtung,
Nußbaum , 2 Betten . Spiegrlschrani
utw. wegen Raummangels zu per
kaufen Göbenstrafte 6, 1 links.

Für Aerzte!
Schöne Eichcn-Waschtoil., Aufsatz

stahence. Eine . a. f. Wafferleit ., Äi
70 Mk. zu »k., Ausch.-Pr . 150 Mk
Kapellenstr. 12, 2 i ., 9 —11 u.
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Wohnzimmergarnitur,
Ecksofa mit 4 Kiffen, 2 gr. Lehnsessel
»« verkaufen Nikalasttraße 17. 1.
Feuerfeste Kassette,

üum Anschließen zu verkaufen. Näb.
' im Tagbl .-Verlag. _Wf
reg.Mott des Smdills
gebe ab : Obstgestell, Steinguttöpfe,
Badewanne mit Ueberlcruf, versch.
Knchensachen, Lchirmständ., viele gr.
Bünde Ucber Land u. Meer , Stein
der Weisen usw.. viele große Bände
Romcmbibliothek.. Unterhaltungsbüch,
nsw., Geweihe, Wandbr .. Sofa , vier
Stühle , blaue Plüschg., mehr. Tische
n . Stühle , Bügeleinricht . usw. Bes.
S- 5 Uhr Moznrtstraße 3._

Verschiedene herrschaftliche Wagenptöriajauüßußr,Mp..Hill.
zu verk. Off . N. 322 Taabl .-Berlag.
Gviery. serhsWes ßrezk

»u «k. Ĥäacriä, , Dotzbeimer Str . 41.Brima Waaen

Pelzgarnituren
I nuch" einzeln. in Fuchs, Nerz. Skunks

usw. kauft zu allerhöchsten Preisen
SIURI. ÄUf“

Dotzheimer Skaße 20.vuupi.  _Guter!. Pfrldeansrüst.
fSattel , Zaumzeug , Piackt.s zu ver¬
kaufen Adelheidstraffe 74. 3._.

Größer süjmrrer Kerd.
für Restaur . oder Kantine geeignet,
zu verk. Erbach im Ma . Hauvtstr . 2.

Ein II. « »chtzer,
oder Kochofen zu k. gesucht. Off . u.
F . 204 an die Tagbl .-Zweigstelle.

Händler- « erläuft.

Pelze
zum Verarbeiten zu kaufen gesucht.
Off, u. O. 3l2 an den Taobl .-Vcrlag.

Liebhaber
sucht gute antikeMiniaturen.
Gefällige Offerten unter G. 320 an
de« Tagbl.-Ver lag. _

Piano
zu kaufen ges. Ludwig  F lick, Eltville .

Piano
ev. auch älteres , zu kaufen ge¬
sucht. Offerten unter M. 31a
an den Tagbl .-Verlag.

Piatiino  «
\Regisferkasse ges.

unt  K . SQQ Tagbl .- Verlag.
Für meinen Sohn , der Lehrer

werden soll, suche ein
gut erh. Pranmo.

Offert , mit Preisangabe u. K. 323
an den Taabl .-Berlag._ __ _
Anllke Md mltm  Mödel
u. altertümliche Gegenstände i. Art
ka uft Heidenreich, Frankenstraffe 9,

AWelspilMer-VserdkgeMr
für Iagdwagen zu kaufen gesucht-
Off , li. Z. 322  an den Tagbl .-Verl.

m-  ii. MM «.
Stanniolabfätte,

Weitzweiuflaschen,
Sektflaschen,

sowie andere brauchbare , Flaschen
kauft stets zu höchsten PreisenAcker,

Wellritzstraße 21. Tel. 3930._
»lösche». SK*A"' 3
D. Sivver , Riedlstr. 11. Tel. 4878,

Pelze
Blaufuchs , Zobelfuchs. Alaska, Rot¬
fuchs, Skunksovoffum. Nerz, Seal,
Bisam , imit . Alaskafuchs, v. 43 Mk.
Frau Görtz. Adelheidstraße 35, Part.
_Kei n Laden.)

Pelze
in großer Auswahl . AlaSkafüchse
u. and. Pelzarten eig. Anfertigung.

Fihimli Gemeiudebade>
AU lKltK , gäßche« 4,

Pelze!
Neue Alaska-Garnituren billig.

Michaelis, Adolfsallee 17. Parterre.

U » » Mi » I

Frau Sipper
| Tel. 3471 — Oranienitraße 23 -

zahlt reelle Preise für Mobel̂ aller
Art , sowie für alle ausran g. Sachen.

Tut chilt. MWmmr,
evt. auch Wohnzimmer , zu kaufen
gesucht. Off. mit Preisangabe nach
Lureinburavl atz 5, Laden._ __
Alle» el. MiiiWInr,

Kkteide MdA«Me bunft
W«le»sell>. SOagemannBt. 15.wm

« WSVVV»» - =---—
Floschen aller Art,

Mil M'
höhere

Unabenschule
mit Pensionat . Adelheidstraße 71.
Fernruf 4626. — Von Sexta an.
Kleine Klaffen, individueller Unter¬
richt. gute Erfolge . Ueberleitung v.
Mittelschülern auf höhere Schulen.
Tägliche Arbeitsstunden unter Aus¬
sicht von Fachlehrern . Einsahrlgen-
Zeuanis . Prüf , zu Ostern u. Herbst.

Deutsch. Englisch, Franzonsch.
Grdl . Unterricht ert . Sprachlehrerm
Adelheidstraße 20, 3._
Latein - Unterricht

emmen’s 10 sprachlich«
andelsschule , Neugasse5

Generalbeeid . Dolm. d. Regier.
5 Buchführungen
3 Stenographien r
Schönschrift
20 Schreibmaschinen 'TP
v. 8M. monatl . , auchbriefl.

Lumpen,' Papier rc. kauft S . Sipper , ^ halten schwache Schüler mit best
Oranienstr . 23, Mtb 2. Tel. 3471. I srr« 64np SRreife. Offerten u

Mandoline -Nnterrtcht.
Wo lerne» 3 Herren schnellstens

Mandoline spielen? Dff. m. Preis-
ana . u. O. 323 an den Tagbl .-Verl.Unterricht
im Anfertigen sämtl. Wäsche. Flicken
u. Umändern erteilt ^ . ,

Elisab. Fischer. Seda nplatz 0,  3.

Setfortn•SejanHen
SSerr ^ d' er ? « BZ

3/
/ 4. .züer - WelWeWllslhkll

per Stück 26 Pf . (frei Hof), Sekt. u.
Weinkorken bis zu 30 u. 10 Pf .,
Bordeanxfiaschen, Sektflaschen und
dergl. kauft stets zu höchsten Preisen

,A .Ckd *9
Wellritzstraße 21. Tel. 3930.

MZZMWJI WZZpZUM
Verloren am Sonntag nachmittag

eine rote Juchten -Geldtasche mit In¬
halt, Geld, Kurkarte, Vers.-Police,
Brotmarken. Abzug, gegen hohe Be¬
lohnung im Eden-Hotel.

Trauring vl., »ez. H. D . 30. 5. 16.

Jialicmschc Lrhlkliii
zu Oktober gesucht. Offerten ^ mrt

Flaschen,
% Liter , Bordeaux, kauft Brunnen¬
ko ntor , Spiegelgasse._

Gebr. Holzhäuschcn
für Ziegenstall geeignet, zu kaufen

gesucht. ^ „„„
Angebote erbitte unter I . 316 an
den Tagbl .-Verlag.

Gelwrkchr
Kapitalien - Au„ d,te.

Lebaltsänspruchen "unter G. 321 an
den Tagbl .-Verlag._ __ _ —r

Zmn Neubeginn , meiner Kurse
vnd Einzelstunden in

Kunstgeschichte.
Literatur.

aller Art , einz. Stücke u.
ganze Nachläffe. sowie
Bettfedern. Teppiche. Lino¬

leum. Gardinen rc. kauft D. Sivver.
Rieblftraße 11 Televbvn 4878.

Aktien-Ges.
(1 Million Mark)

zu kaufen gesucht. Angebote u.
F . 317 an den Tagbl .-Verlag.!

Gut erhaltenes Herrenzimmer
u. Veranda -Korbntöbcl-Einrichtung
zu kaufen gesucht. Offerten mit
Preis u. genauer Beschreibung unter
K. 324 an den Taabl .-Berlag.

W»hn««gr-
Ginrichtung,

Wachthund.
scharf und ohne Untugend, . ge.— .
am liebsten Rattenpinscher. Kaufe
auch eine gebrauchte Dezimalwage.
Preisangebote erbeten an

Rasver , Niederwalluf

Schlafzimmer. Wohnzimmer. Speise¬
zimmer. Küche, gutes Piano usw..
mtr aus gutem Hause, in bestem Zu¬
stande. gegen Kusse aus Privathand
zu kaufen gesucht. Schriftl . Angeb.

K. 318 an den Taabl .-Berlag.
oder Chaise-

_ __ _ longue-Bett,
neu oder wenig benutzt, beff. Stück,
zu k. acs. Off . A. 373 Tag bl.-Verlag,

_ _ , Zu kauf. gef. schöner pol. Kleider-
« * a-, . schrank. Off . an Weltz, Mainz,Schmiicklsegeustailde,j

wie Silberfachcn , Pfandscheine und
Pelzsachen werden zu hohen Preisen
angekauft. L. Großhut , Wagemann.
straße 27, 1.

I gegen gute Bezahlung. Offerten u.
I L. 313 an de« Taabl .-Berlag.

Pf «ndscheine,
Brillanten . Schmucksachen. Bestecke.
Aufsätze. Uhren kauft zu allerh Pr.
Ltnwmor Reugasse 19, 2. Stock.
SlU « Mkl . :: Kein Laden !_»

Der amtlich berechtigte Aufkäufer
kauft von Herrschaften alte

«IJO IUI OCH _
"2  Krieaerswitwen

I such. z. gemeins. Einricht , e. Pension
gut. Betten u. Möbel. Gard ., Wäsche¬
mangel u. 1 g. Gasherd m. Backofen.
Off, unt . D. 290 Tagbl .-Zweigstelle.
ö- SWm Wlll-SWe.

mögl. mit höherer Lehne, und 3—4
runde Galeriestangen zn kaufen ge¬
sucht. Offerten unter A. 374 an den
Tanbl .-Verlag.

ob ganze, zerbrochene oder in
Kautschuk gefaßte. Für Reinplatin,
welches der Kriegsmetall -Aktien-Ge-
sellschaft abgeliefert wird, zahle ich
7.80 per Gramm.L. Crrosshnt

Waaemannftraße 27, 1.

zloberlpatronen.
ß._ 7—Ö Millimtr ., zu kaufen ges.

Ph. Krämer, Langgaffe 26.

- - - - --
Starke zweisvimnige

Holle
gesucht . Angebote unt. v . 323
an den Tagblatt-Verlag._

Große eiserneKaffeemühlen
u. Fleischmaschinen

9—10 000 Mk. a. g. 2. Hhv.
auf Haus in WicSb., a. Um«.,
auszuleib . AnSf. Anträge u.
W. 317 an den Taabl .-Berlag .

35 000—40 000 Mk. 1. Hhv-, auch
geteilt, zu vergeben. Off. u. I . 202
an die Tagbl .-Zweigft., Bismarckrg.

nehme ich Anmeldungen entgegen.

ür.  Adele Reuter,
Amselberg 2. — Fernruf 4744.

Sprechstunden: Sonntag , Dienstag.Freitag

WIM-« !.
ßü»Ws-n.8!Jteili-tetriWIk

XtuwtuiH v»', »v0‘ eo o i
Abz. g h Rel. Sellmundstr . 53, 2 l,

Sletne goldene
Zigarettenspitze

verloren . Abzugeben gegen hohe
Belohnung Dietenmuhle.

Kapitalien -Gesuchr.
10 000 Mk. an 2. St . aber innerh.

deS 1. Viertels der Taxe fof. aesucht.
Off, u. W. 323 an den  Tagbl .-Verl,

Ans feinstes Objekt
in erster Lage Wiesbadens wird auf I
1. April n. ŝ vtzer früher eine erste
Hnpothck von 40 Mille, unter 50 %
der Feldgerichtstaxe, nur von Selbst-
gcber gesucht. Angebote wolle man
unter L. 322 an den Tagbl.-Verlag
richten. _

SmmiMliiir
Immobilie » «Verkäufe.

Sehr vorteilhafte Offerten!Billen
kauf- u. mietweise in allen Preis¬
lagen. hier u. Umgegend. Villen^ u.
Etagen -Wohnungen. Ancrl . vrima
Bedienung. — Fernsprecher: 648.Fas. Bruns.
Bür o Rbeinstr.  2 1. neben Hauptpost.

Bevor Sie kaufen
oder pachten, verlangen Sie das
Spezial -Offertenblatt F64

Vermiet - BerkaufS-Zcntrale
Frankfurt a. M.. Hansahaus.

Dasselbe umfaßt reichhaltigste Aus¬
wahl in Haus -Grundstücken und
Geschäften jeder Art und an vielen
Platzen.lätzen._ _ _

Dnrch Erwerbung
einer sofort fälligen Hvvothek von
20 000 Mk. kann erstkl. Ackerland.
Nähe Wiesbadens , unter günstigen
Bedingungen crworbön werden. Ang.
u. A. 369 an den Tagbl .-Verlag.

IT Iliilmichl1
Für sofort wird jungerKau»i»nt gesucht

zur Beanfsichtigung der Schularbeit,
eines Untersekund. und Quartaners.
Off, u. B. 324 an den Tagbl .-Verl.

MSler UclDer ipniftcn

Die Stelle eines Magistrats -Assistenten , welcher seine Ein¬
berufung zu erwarten hat, ist während des Krieges aushilfsweise zu besetzen.

Erfordernis : Selbständige Bearbeitung der Alters- und
Invaliden-, Kranken-, Unfall- und Angestellten-Versicherungssachen, der
Kriegshinterbliebenenfürsorge,alle Miliiärangelegenheiten.sowie alle Sachen
der allgemeinen Polizeiverwaltung und Bearbeitung der Beschlagnahme,
Bestanderhebung von Metallen pp. F 276

Monatliche Vergütung je nach Uebereinkunft.
Bewerbungen sind sofort hier einzureichen. .
Hochheint a. M ., den 22. September 1917.

Der Magistrat.

Eine Partie eichene Schlaszimmrr,
5weife» «. Herr«»»immer, Rußb- «. Lichen-Ausziehtische, amerik. Roll.
pMte, Bücherschränke, Flurftänder, Umbauten. Lederftühle, Bilder, Bett.
Ied«r« »sw. zu verkaufen.

Anton MHtirer , Möbelgeschäft, Bleichstraste 34.

Sntzäpfel
Pfund 25 Pf .. 10 Pfund 2 Mk.

Hattemrr,
Adelbeidstraße 86. Telephon 4923.

«Icpfil!
Ein Baum braune Madäpfel, halt¬

barer Winterapfel , zu verkaufen.
llnkelbach, SckiwalbacherStr . 91.
Latw-- u. Einmachbirnen 10 Pfd.

2 Mk. Feldstr. 14, 1 l., E . Berghaus.

geschnitten und gespalten, liefern
G. KlmektAl Bhnk.

Kohlenhandlung,
Dotzheimer Straße 14, Tel . 417.

Fernruf
6610

— Rur ■— »

46  lleinltfllt 46
Ecke Moritzstraße.

Anmetöungen
für

Oktober
werden täglich entgegen-

genommen.
BesondereDamenabteilungen

SS»Emil Straus

Mlm?ö,e.MlM'Mlk.
Mi>nn(ia. Scharnb»rststraße^ 29,-

Reparatur - Werkstä 1le
für

Schreib Maschinen
aller Systeme:

Bocket *, Moritzstraße 2.
Telephon 2884.

mti,  Sehern. Ws
werden in 10 Tagen gefärbt u. gebl.,
schnellensts gereinigt u. vmlgebunden.
1. Reiherbrnderer. Blucherp latz 2^
Zu abwaschbarerDauerwäsche

werden L-inrnkragen SumPrava-
rieren angenommen Fautbrnnnen-

>° - - d

AM i  SÄMWe
SISÄISSAIMi ». SchonhkUspflegc

Mitzi Smoll,
Schwalbacher^ traße 10,1 ._

Hin» M-», suttlie»
| * m 11- 8 « » D- >̂ I-»»z°I' Ich°

Eli . Beois-Äli
Älteste hiesige kaufmännische
Fachschule vom besten Rut.

Gegründet 1898.
BahnliotstraMO 2

Ecke Rheinstrasse.
Fernsprecher 8766.

Anfang Oktober:
Beginn neuer £

Tag- u. Abendkurse--
in allen sämtl . handelswissen¬

schaftlichen Fächern.
Lehrpläne gerne zu Diensten.

Inhaber u. Leiter:
Heinrich Leichir.

Nagclvflcae— S »önh«t»vflege
Elite Bachmann , ärztlich geprusl.
Adolfpraß« l , 1, an der Rhemstratze.

Lch»ndei«svfle,k
vora Belllager. Schwalb. Str. 14, 2,
_ am Resideni-Theater. _MMMSgiluMlIlleSk.

Nur für Damen.
>Fr . Grete Foerster, Büdingenftr . 4,1.

EjjkkiüF
ufw.. schreibe fof. an I . Lölhöffel,
Neukölln-Berlin . Reuterplatz T -
-wm alt . Ehepaar sucht bessillttags- uno MenlilW.
GZ Ang ' - nüt  Preis nach Schier¬
steiner Äraße 20. 3 rechts.- -

« » kalbteM litsenmil®
MIckiaeli- 64.—Dame

findet liebevolle Aufnahme bei Iran
Amann , Hebamme, staatl . geprüft,
Düsseldorf. Harkortstr. 9, am HmM

I vahnhof.

Bismarckring 2.
Verkaufszeit: 16—1 Uhr und 8—7 Uhr.

Wer übernimmt die Vermittelung und Beschaffung von
Arbeitern und Handwerkern

für tzeeresbauten . welche hohen Lohn, freie Militärverpflegung
und Unterkunft erhalten . Passend für:

Gastwirt oder sonst intelligenten Herrn.
Eilangebote bezw. telegraphische Offerten an ^

Baubüro Laak , Frankfurt a. M , Mainkar 23.
Hierselbst können sich jederzeit Arbeiter und Handwerker , Schacht¬
meister und Poliere melden. _ FOj
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Seidene'

'LDettermäntel  «
Sleue Sarnen ■> Viele Sorben
ß)He Grossen- Jede Sreislage.  jj! (SV

iÜetterfeste  jj \
fJUantelseide  ^

in allen Sorben. ^ p

J . 9 &riz  1
tarnen -JTladen - ßange/asse 20 . .

K154

KAFFEE
REICHSKANZLER

Bärenstrasse 6. Telephon 5953.

Elegantes gemütliches Kaffee am Platze.
Tägl . Künstler - Konzert.

_ R. Egert.

MMm -Versteigerimg
Morgen Freitag , den 28. September,

«o>mittags 9 Uhr anfangend , versteigere ich im Auftrag wegen Wegzugs
folgende Gegenstände öffentlich meistbietend freiwillig gegen Barzahlung
«” dem Hause

\ Rlarenlhaler Straße1, Part.,
als : 1 Büfett , 1 Ausziehtisch, 1 Serviertisch, 1 Sofa , 5 Sessel,
1 Chaiselongue, 1 Schaukelstuhl, verschiedene kleine Tische, zwei
Kleiderschränke, 1 Nußü.-Bett, 1 Dienstboten- u. 1 Kinderbett , ein
Waschtisch, 1 Nachttisch, verschiedene Stühle , 1 Rollwnnd, Wand-
Etagere , Nußb.- u. eiserne Etageren , 1 Speisezimmer -Krone, ver¬
schiedene andere Lüster, 1 Plüschteppich, 1 Küchenschrank, Tisch und
Stühle , Küchenwandbretter, Wandlenchtcr (Bronze), eine Partie
Kindcrspirlzeng, Federbetten, Kissen, Küchen- u. Hausgeräte und
verschiedenes mehr.

Adam Bender,
Aiikti . nator it. Taxator,

Geschäftslokal: Moritzstraße 7. — Telephon 1847.

Wegen Auflösung des Haushalts versteigere ich zufolge
Auftrags am

Freitag , den 28 . September er«,
morgens S '/z und nachmittags 2 '/- Uhr

«ginnend, in meinem Versteigerungssaale:

llr. 23 Schwalbacher Strohe Nr. 23
aachverzeichnete, sehr gute Herrschaft !. Mobiliar -Gegenstände
-l-rWMN-WkIl»lW. Liren. MW, ttiH MW.

besteh, aus : Büfett , runder Ausziehtisch. 6 Stühle mit Leder, 2 Sessel,
>». Leder u. Serviertisch, Eichen-Diwan m. Paneel, Eichen-Bitriue,
hochfeine LouisXVI - Vitrine , vergoldet , m. Wattean-
Malerei , »ersch. vergold. Kleinmöbel, eleg . Salongarnitur,
best, aus : Sofa , » Sessel u. IGondelm . Seidenbezna , Sofa u. « Stühle
mit Plüsch, Sofas , Ottomanen, Rnhbaum-Büfett, Rutzbaum, eiserne
und andere Betten, Spiegelschränke, Kleiderschränke, Waschkommoden
u. Toilette«, Nachttische, Eichen-Borplatztoilette, gr. Eichen-Borplatz-
toilette mit .Bank «. Spiegel , Kommoden, Konsolen, alle Arten Tische
u. Stühle , sehr schöne Korb -Möbel , als : Sofa , Ottomane,
»Sessel , Tisch «. 2 Blumenständer, Nähtisch, Nähmaschine, Handtuch-
und Kleiderständer, Kofferböcke, Etageren, Spiegel in versch. Größen,
Regulator , Eichen - Schreibtisch mit Aufsatz , Eichen-
Diplomaten -Schreibtisch , Schreibkommode, verstellb. Kinder-
schreibpult, 8 Pers . u . Smyrna - Teppiche in div.
Größen , bis zrr 4,50  diverse andere Teppiche,
Borlagen und Läufer, seidene Flügeldecke, elektr . Lüster nnd
Lampen , Lüsterweibchen, große Anzahl Bilder nnd
Oelgemälde , Ripp- u. Aufstellsachen aller Art, Bücher, Noten,
Versilberte Bestecke, Glas, Porzellan, Gesindebetten, Gesinde¬
möbel all. Art, Federbetten, Pitsch -pine -Küchen -Einrichtnng
als : gr . 4tür . Küchenschrank, Anrichte, Tische und Stühle , Obstgestell,
Gartentische, Vogelkäfigeund Ständer , Kinderwagen, Koffer, Küchen-
und Kochgeschirr und dergl. mehr

reiwillig meistbietend gegen Barzahlung.
Besichtigung während der Geschäftsstnnden.

Wilhelm Helfricli,
Auktionator und beeidigter Taxator

Telephon 2941. Schwalbacher Straße Nr . 2 » Telephon 2941.

Dickwurz
abzugeben..

Giebermanu, Frankfurter Hof.

Tintenpulver
Für 16 Pf . ein Glas Tinte I
Bleichstraße 47» Papierladen.

UTages -veranstaltungen •Vergnügungen.
Sluilet•Knierte

KSnigNchs d Sch«« spiele
Donnerstag , den 27. September.

202. Vorstellung.

Hoffmann»Erzählungen
Phantastische Oper in 3 Bildern, einem
Vor- und Nachspiel von I . Barbier.

Musik von I . Offenbach.
Personen:
Vorspiel.

Stadtrat Lindorf . . Herr de Garmo
Hoffmann, Dichter . . Herr Scherer
Riklaus, sein Freund . . . Frl . Rose
Nathanael , ^ „denten ' ®ett  Schuh
Hermann | ^ 'Uvenleil _^ err Wenzel
Andreas, Diener der Sängerin

Stella . Herr Haas
Lutter , Wirt . Herr Wutschel

1. Bild (1. Erzählung):
Spalanzani , Professor der

Physik . . . Herr Oster
Olympia, eine Puppe . Fr . Friedfeldt
Coppelius,Brillenhändler Hr. deGarmo
Cochenille, Spalanzanis

Diener . Herr Haas
Hosfmann . Herr Scherer
Riklaus . Frl . Rose

2. Bild (2. Erzählung) :
Giulietta . . . . . . Frau Friedfeldt
Schlehmil . Herr Kipnis
Pitichinaccio . Herr Haas
Dopertutto . Herr de Garmo
Hoffmann . Herr Scherer
Riklaus . Frl . Rose

3. Bild (3. Erzählung) :
Rat Crespel . Herr Eckard
Antonia, seine Tochter Frau Friedfeldt
Franz , sein Diener . . . Herr Haas
Doktor Mirakel . . . Herr de Garmo
Die Stimme der Mutter . Frl . Haas
Hoffmann . Herr Scherer
Riklaus . Frl . Rose
^ Nachspiel.
Stadtrat Lindorf . . Herr de Garmo
Hoffmann . Herr Scherer
Riklaus . Frl . Rose
Nathanael . Herr Schuh
Hermann . . Herr Wenzel
Stella , Sängerin . . . Frl . Re mers
Lutter , Wirt . Herr Wutschel
Nach dem I. u. 2. Bild 15 Min. Pause.
Anfang 7 llhr. Ende 10 Uhr.

R-stbrrn-Ttz-at-r»
Donnerstag, den 27. September.

Dutzend- u . Fünfzigerkarten gültig.
Jnng-eseUrndämmernng.
Schwanklustspiel in 3 Akten von Toni

Impekoven und Carl Mathern.
Personen:

Professor Dr. Schäbedanz,
Oberlehrer . Hans Flieser

Dr. Proppen , Arzt . . W. Chandon
Trude , Proppens

Schwester . . . . Agnes Hammer
Hannemann , Landrichter . Rud. Onno
Tr . Beese, Schriftsteller . Feod. Brühl
Karl Pöschke, Primaner . H. Kargus
Pauline Kuhlitz, Haushälterin bei

Schäbedanz . Minna Agte
Liselotte, ihre Nichte . . Jessi Hold
Julius Cäsar . Fritz Kleinke
Friederike Polleüe . . Stella Richter
Antonie Zipfel . . . Wilma Spohr
Bertha Runkel . Ellen Erikav. Beauval
Amanda Passerini . . . Else Bayer
Trine, Mädchen bei

Schäbedanz . . . . Elsa Tillmann
Nach dem 1. und 2. Akt Pausen.

Anfang 7 Uhr. Ende nach l/a 10 Uhr.

Kurhaus-Veranstaltungen
am Donnerstag , 27. September.

Vormittags 11 Uhr:
Konzert des Städtischen Kurorchesters

in der Kochbrunnen-Anlage.
Leitung: Konzertmeister K. Thomann.
1. Choral : „Werde munter mein

Gemüte “.
2. Lustspiel -Ouvertüre von Keler-

B6la.
3. Soldatenchor aus der Oper

„Faust " von Ch. Gounod.
4. Schallwellen , Walzer von Strauß.
5. Fantasie aus der Oper „Der

Postillon von Lonjumeau " von
A. Adam . -

6. Bitte schön , Polka von Strauß.
Abonnements - Konzer te.

Städtisches Kurorchester.
Leitung : Stadt. Kurkapellm. Jrmer.

Nachmittags 4 Uhr:
1. Ouvertüre zur Oper „Der Feen¬

see“ von D. F. Auber.
2. Adagio aus der Sonate pathe-

tique von L. v. Beethoven.
3. Zwei Motive aus der Oper

„Benvenuto Celiini“ von Berlioz.
4. Grubenlichter , Walzer aus der

Operette „Der Obersteiger “ von
C. Zeller.

5. Ouvertüre zur Oper ,Zantpa"
von F. Herold.

ö. Gondolieia und Perpetuum mo¬
bile " von F. Ries.

7. Fantasie aus der Oper „Faust"
von Ch. Gounod.

8. Mit Eichenlaub und Schwertern,
Marsch von F. v. Blon,

Abends 8 Uhr:
1. Fest -Ouvertüre in A-dur von

A. Klughardt.
2. Carmen -Suite Nr . 2 von Bizet.
3. Ave im Kloster von W. Kienzl.
4. Die -Fingalshöhle , Ouvertüre von

F. Mendelssohn.
5. Auf der Wacht (mit Trompete-

Solo in der Entfernung ) von
P. Dierig.

6. Volksliedchen und Märchen von
C. Komzäk.

7. Fantasie aus der Oper „Robert
der Teufel“ von G. Meyerbeer.

Tannusstr . 1.
Vornehme Lichtspiele.

!lur noch2 Tage!
das mit aussergewöhnlich.

Beifall anfgenommene
hervorragende

Cirkus-Schauspiel in 5 Akten

Oes Lebens
ungemischte Freude

in welchem die sympatische
talentvolle

Fern Andra
als

Fr

Schulreiterin,
Fantasietänzirin,

Tierbändigerin
auftritt.

Dazu als Beiprogramm:n
■

übermütiges Lustspiel
mit der allbeliebten Künstlerin

B«dila Yernon
in der Titelrolle

sowie
Herrliche Bilder aus dem

Spreewald.
Gute Musik.

Thalia.
Kirchgasse 72. » Telephon 6137.
Größtes u. führendes Lichtspielhaus.

Erstklassiges Künstler-Orchester.
Dom 26. bis 28. September.

Erstaufführung:

Die
neue Dalila.

Variete -Tragödie in 1 Vorspiel und
4 Akten von Urban Gad.

In der Hauptrolle:

Mil Ml.
Kirruke als Kurfche.

Humoreske.

Dar Telephon als
Scheidungsgrund.

Komödie.

VmiilS-NachrWen1
Tagesheim für berufstätige Frauen

u. Mädchen, Kirchgaste 11, 1. Jeden
Donnerstag abend Zusammenkunft
für die Mitglieder.

Wiesbadener Verein für Dommer-
pflegc armer Kinder. E. B. Sprech.
stunden: Dienstags u. Freitags
von 6—7 Uhr im Kavalierhaus de»
Schlosses, 1. Stock, Zimmer 3.

I Lichtspiele
Iiirchgassa 18.

Morgen letzter Tag!
Allein -Erstaufführung.

DasVermaehtnis
I

(Die alte Scheers ).
Fesselndes Drama aus

dem Leben.
S Akte . ä Akte.

Allein -Erstaufführung!

Wiggo
Larsen

■ in dem großen Lustspiel-I-■Schwank :

V erheiratete
Junggesellen.

3 Akte . * S Akte.
Grotesk nnd heiter wie
kein anderes ! Das beste

auf diesem Gebiete!

Vorzügliches Beiprogramm.
Gute Musik.

Dotzheimerstr . 18. Eernr . 810
Nur noch bis Sonntag:

Der Stimmungs - Spielplan I
U. a.:

Voo hoo.
Heinz Stele.

3 Fredy’s.
2 Bämblers.
Pepi Petro.

Schw. Kobold.
Humsty Bumsty

usw. usw.

Anfang 7V2Uhr. (Vorh. Musik.)

Jalasf-Cabarel
(Vordere Räume .)

Vornehmste Kleinkunstbühne.
Anfang 8 Uhr . Eintritt 2 Mk.
Es wird nur Wein in Flaschen

serviert.

Im Restaurant:
Wiener Damen-Orchester
„Praterlekn“.

Eintritt frei.

Ab Montag , 1. Oktober:

Das grosse
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